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Gehrmann kultiviert die Lebensqualität
Augenoptiker-Meister verbindet präzise Arbeit mit innovativen Ideen

Mit eigenen Augen einen 
Eindruck von der Leistungs-
fähigkeit eines Unterneh-
mens gewinnen, kann die 
Kundschaft, wenn sie am 
Freitag, 10. November, und 
Samstag, 11. November, der 
Einladung des Augenopti-
ker-Fachgeschäftes Gehr-
mann an der Kortumstraße 
37 folgt. Inhaber Dirk Gehr-
mann bittet dann zum Blick 
in seine neuen Geschäfts-
räume, die er Ende April auf 
der bekannten Bochumer 
Einkaufszeile eröffnet hat.
Verbunden ist die Einladung 
mit der Präsentation der ge-
samten Kollektion des ös-
terreichischen Herstellers 
Silhouette. Die Produkte des 
Fabrikanten aus Linz stehen 
für zeitloses Design, kom-
promisslose Qualität und lei-
denschaftliches Handwerk. 
Verbunden mit der Einladung 
macht Augenoptiker-Meister 
Dirk Gehrmann an diesem Tag 
seinen Kundinnen und Kun-
den ein besonderes Angebot: 
Beim Kauf einer Brille in der 

entsprechenden Sehstärke, 
wird die alte Brille mit 100 Euro 
in Zahlung genommen.
Mit seiner Standortwahl an 
der Kortumstraße zeigt sich 
Dirk Gehrmann außerordent-
lich zufrieden. „Wir haben hier 
eine gute Kundenfrequenz. Wir 
freuen uns über die gute Re-
sonanz von Stamm- und Neu-
kunden und profitieren vom 
Leben auf der Kortumstraße“, 

schildert Gehrmann. Im Sinne 
seiner Kundschaft hat sich der 
Augenoptiker-Meister einem 
Verbund unter dem einpräg-
samen Logo [si:ju] (sprich: 
see you) angeschlossen. Die-
ser Zusammenschluss traditi-
oneller und unabhängiger Au-
genoptiker hat sich zum Ziel 
gesetzt, bestes Sehen, aktu-
elle Brillenmode und ehrliche 
Preise zum Nutzen der Kun-

den miteinander zu verbinden.
Mit umfassendem Service und 
höchster Kompetenz besticht 
das Angebot des Optikers, der 
mit großer Sorgfalt das best-
mögliche Resultat für die Be-
dürfnisse der Kundinnen und 
Kunden erzielen möchte. Und 
das aus gutem Grund: Perfekt 
angepasste Lese-, Gleitsicht-, 
Sonnen- und Sport-Brillen so-
wie Kontaktlinsen kultivieren 
die Lebensqualität. 
Weil die Nachhaltigkeit auch 
bei den Augenoptikern ein 
immer bedeutsameres The-
ma wird, finden sich in den 
Geschäftsräumen an der 
Kortumstraße 37 interessan-
te Beispiele dafür, wie gutes 
Sehen, gutes Aussehen und 
ein gutes Gefühl harmonisch 
miteinander verbunden wer-
den können. Ein Alleinstel-
lungsmerkmal bei Gehrmann 
sind deshalb Produkte aus der 
„Woodfellas“-Brillenkollektion. 
Hergestellt werden sie aus 
Naturmaterialien, in diesem 
Fall aus Überresten aus der 
Möbelproduktion.

Augenoptiker-Meister Dirk Gehrmann empfängt seine Kundschaft 
in den neuen Geschäftsräumen an der Kortumstraße 37.
�  Foto: 3satz/Kienel      
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editorial

Liebe 
Ehrenfelder!
Diese Information in 
unserer neuen Aus-
gabe werden junge 
Bewohnerinnen und 
Bewohner im Quartier wohl mit 
großem Interesse lesen. Der 
Kinderschutzbund Bochum ist 
auf der Suche nach ehrenamt-
lichen Großeltern. Die möchte 
er – sozusagen als Oma und 
Opa auf Leihbasis – an Allein-
erziehende und junge Famili-
en vermitteln. Wer Freude am 
Umgang mit Kindern hat, ihnen 
vorlesen oder mit ihnen spielen 
möchte und mindestens zwei 
Stunden Zeit in der Woche er-
übrigen kann, sollte mit dem 
Kinderschutzbund in Kontakt 
treten. Der nimmt alle Informa-
tionen auf, prüft die Wünsche 
von Leih-Großeltern, Eltern 
und Kindern auf Vereinbarkeit 
und sucht nach passenden 
Kombinationen. Daraus kann 
sich eine lohnende Geschichte 
entwickeln – für die Eltern, für 
die Leih-Großeltern und in be-
sonderem Maß für die Kinder. 
� Herzlichst, Michael Zeh
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Großeltern zu werden und 
Kinder auf ihrem Weg in die 
Welt ein Stück zu begleiten, 
das kann eine wunderbar 
bereichernde Erfahrung sein. 
Und Kinder erleben Groß-
eltern, die nicht mehr durch 
einen anstrengenden Beruf 
und einen hektischen Alltag 
gestresst sind, oft entspannter 
und geduldiger als die Eltern. 
Aber nicht in allen Familien 
gibt es Großeltern, jedoch be-
steht bei den Kindern oft eine 
große Sehnsucht, eine Oma 
oder einen Opa zu haben.
Deshalb hat der Kinder-
schutzbund Bochum 1999 
den Großelterndienst ins 
Leben gerufen. Er vermittelt 
ehrenamtliche Omas und 
Opas an junge Familien und 
Alleinerziehende. Wer Freude 
am Umgang mit Kindern hat, 
ihnen vorlesen oder mit ihnen 
spielen möchte und mindes-
tens zwei Stunden Zeit in der 
Woche erübrigen kann, ist 
dem Kinderschutzbund als 

Hilfe jederzeit willkommen.
Wer seine Unterstützung an-
bietet, darf sicher sein, dass 
der Kinderschutzbund gerne 
die Wünsche und Vorstellun-
gen seiner zukünftigen ehren-
amtlichen Großeltern hinsicht-
lich Alter und Geschlecht des 
Kindes, Entfernung und Zeit-
aufwand berücksichtigen wird. 
Das Kennenlernen erfolgt 
zunächst im persönlichen 
Gespräch, danach wird dann 
eine passende Familie aus-
gesucht und gemeinsam be-
sucht. Der Kinderschutzbund 
möchte damit gewährleisten, 
dass die „Chemie“ zwischen 
den ehrenamtlichen Großel-
tern und der Familie stimmt.
Wer sich angesprochen fühlt, 
darf gerne Kontakt aufneh-
men. Ansprechpartnerinnen 
beim Kinderschutzbund sind:
Ulrike Pechtl und Jennifer 
Schulte unter Tel. 683022 (Mo. 
bis Fr. in der Zeit von 9-12 
Uhr). Informationen unter 
kinderschutzbund-bochum.de

Oma und Opa auf Zeit
Kinderschutzbund sucht Ehrenamtler

AUS DEM EHRENFELD
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OLLYS EINWURF
Mehr als drei ???

Wissen Sie, ob es in Teefab-
riken eine Kaffeepause gibt? 
Ob man in Schaltjahren Au-
tomatikautos fahren darf oder 
ob E-Fahrzeuge nach einem 
Blitzschlag voll aufgeladen 
sind? Wie kommen eigentlich 
Betreten-verboten-Schilder 
mitten auf den Rasen und 
warum hatte Tarzan nie einen 
Bart? Ist eigentlich geklärt, 
ob Eltern sich auch mit einer 
Tochter aussöhnen können, 
ob es erlaubt ist, dass Unter-
mieter im Dachgeschoss woh-
nen oder was ich bei Lam-
penfieber unternehme? Gehe 
ich zum Arzt oder lieber zum 
Elektriker? 
Zugegeben, keine existenziel-
len Fragen, aber unterhalt-
sam. Was sich mir jedoch nicht 
erschließen will, warum muss 
ein veganes Lebensmittel im-
mer aussehen wie Fleisch? 
Warum sieht es nicht aus wie 
Paprika, Brokkoli, eine Bana-
ne oder ein Apfel? Nein, alles 
soll aussehen wie Fleisch. 
Wie Schnitzel, Frikadellen, 
Wurst, was auch immer. Da ist 
optisch kein Unterschied. Aber 
warum betreiben Hersteller 
diesen Aufwand und packen 
Glutamate, Verdickungsmittel 
und anderes, nicht wirklich 
gesundes Zeug in ihre vega-

nen Produkte, damit sie die 
Optik, Konsistenz, den Biss 
und Geschmack von Fleisch 
haben? Die Kunden wollen 
doch auf Fleisch verzichten. 
Wenn ich keinen Spinat esse, 
dann male ich doch meinen 
Blumenkohl nicht grün an, 
damit er aussieht wie Spinat. 
Was soll das?
Ich habe kein Problem mit 
Leuten, die aus ethischen 
Gründen kein Fleisch essen 
und auf vegane Ernährung 
setzen. Absolut okay. Jeder 
darf leben, wie er will und 
essen, was er mag. Ob mor-
gendliches Unsterblichkeits-
müsli oder arterienverkleben-
de Eier mit Würstchen und 
Speck, noch gibt es kein Es-
sensdiktat. Vielleicht frag ich 
einfach mal die Maus.



Die Wunsch-Parkdauer beträgt 134,3 Minuten
Unterschriften-Aktion liefert Politik und Verwaltung interessante Hinweise

Reichlich Diskussionsstoff 
bietet die von Geschäfts-
inhabern ins Gespräch ge-
brachte Verlängerung der 
Parkdauer auf dem kürzlich 
erst fertig gestellten und für 
neun Millionen Euro umge-
bauten Vorzeigestück an 
der Hattinger Straße. Mit 
Unterschriftenlisten, die an 
die beiden Lokalpolitiker 
Martina Schnell und Jens 
Matheuszik (beide SPD) 
übergeben wurden (der 
Ehrenfelder berichtete), 
dokumentierten einige der 
Geschäftsleute, dass ihr 
Wunsch nach einer Park-
dauer-Verlängerung auf 
diesem Straßenstück auf 
großes Interesse bei der 
Kundschaft stößt.
Daniela Opalach und Annett 
Włodarczyk, Inhaberinnen 
des Friseurbetriebs „Aufge-
brezelt“, hatten die Initiative 

ergriffen und zusammen mit 
benachbarten Geschäften die 
Unterschriftenaktion gestartet. 
Ziel der Aktion: Die Parkdauer, 
die  an der Hattinger Straße 
auf dem Stück von der König-
sallee bis zur Kulmer Straße 
auf eine Stunde festgelegt ist, 
deutlich zu verlängern.

„Wir können natürlich nichts 
versprechen“, sagte Martina 
Schnell bei dem Überga-
be-Termin, „aber wir nehmen 
dieses Anliegen und die 
nachvollziehbaren Argumen-
te mit und hoffen, dass eine 
Lösung gefunden wird, die 
möglichst viele der Interes-
sen berücksichtigt.“ Die Un-
terschriften wurden danach 
an das zuständige Amt für 
Stadtplanung weitergeleitet.
Bevor jedoch die bis dahin 
gesammelten 251 Unter-
schriften in das entspre-
chende Amt der Stadtver-
waltung gelangten, hat sie 
Jens Matheuszik, der Vor-
sitzende der Ehrenfelder 
SPD, zügig ausgewertet 
und dabei einige interes-
sante Resultate zutage ge-
fördert. Statt der bisherigen 
Ein-Stunden-Regelung er-
rechnet sich anhand der Un-
terlagen eine durchschnittli-
che Wunsch-Parkdauer von 
134,3 Minuten. 77,3 Prozent 
der Unterschreibenden kom-
men aus Bochum. Mit Blick 
auf die Nachbarstädte kom-
men vier Prozent aus Herne, 
3,2 Prozent aus Hattingen 
und 2,8 Prozent aus Dort-
mund.
Auf insgesamt 157 Unter-
schriftsblättern gab es wei-
tere Anmerkungen zur Ver-
kehrssituation im Ehrenfeld, 
die Politik und Verwaltung 

zusätzliche Erkenntnisse lie-
fern dürften: 56 Prozent davon 
betonen dabei die zu kurze 
Parkdauer, 20,4 Prozent se-
hen grundsätzliche Schwierig-
keiten, in diesem Bereich des 
Ehrenfeldes einen Parkplatz 
zu finden. 19,1 Prozent mach-
ten in ihren Anmerkungen 
klar, dass es im Ehrenfeld ins-
gesamt zu wenige Parkplätze 
gibt. Und 1,9 Prozent der Un-
terschreibenden äußerten Kri-
tik am Fahrrad-Trennstein. Der 
Trennstein gilt als Besonder-
heit und wurde vom Tiefbau-
amt entwickelt, um Autostra-
ße und Radverkehrsstreifen 
signifikant zu trennen und die 
Radfahrenden bestmöglich zu 
schützen.

Nur eine Stunde mit Parkscheibe dürfen Autofahrer an der Hattin-
ger Straße parken – und die Anlieferzone ist auch ständig zuge-
parkt.  � Foto: 3satz

AUS DEM EHRENFELD

5November 2023 l Der Ehrenfelder l



Don-Bosco-Schule sammelt 2548 Klimameilen
Erfolgreich an der Kampagne „Kleine Klimaschützer unterwegs“ beteiligt
Bereits zum zweiten Mal nahm 
die Don-Bosco-Schule aus 
dem Ehrenfeld an der euro-
paweiten Kampagne „Kleine 
Klimaschützer unterwegs“ teil. 
Alle Kinder waren aufgerufen, 
ihre Wege zu Fuß, mit dem 
Roller, dem Fahrrad oder mit 

dem Bus zurückzulegen und 
auf das Auto zu verzichten. 
Jeder Weg, der nicht mit dem 
Auto zurückgelegt wurde, wur-
de als Klimameile für die Schu-
le gezählt. Am Ende der Ak-
tions-Woche sind auf diesem 
Weg stolze 2548 Klimameilen 

für die Don-Bosco-Schule zu-
sammengekommen. 
In dieser Aktions-Woche ha-
ben die Kinder gelernt, dass 
durch jede Klima-Meile die 
Luft sauberer und unser Kli-
ma besser geschützt wird. 
Auf diese Leistung waren alle 

Don-Bosco-Kinder richtig stolz 
und lieferten damit ein tolles 
Beispiel für viele Erwachsene.
Diese Kampagne wird in ganz 
Deutschland und in Europa 
an Schulen und Kitas durch-
geführt, die ebenfalls klimaf-
reundlich unterwegs sind.

Aktiv für den Klimaschutz waren die Schülerinnen und Schüler der 
Don-Bosco-Schule im Rahmen einer Aktionswoche unterwegs.

Mit großem Engagement beteiligte sich die Don-Bosco-Schule an 
der Kampagne „Kleine Klimaschützer unterwegs“.  � Fotos: privat

AUS DER SCHULE
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Entfliehen Sie dem Alltags-
stress und erleben Sie be-
sinnliche Feiertage mit der 
HIN-Touristik! Unsere exklu-
siven Mehrtagesfahrten über 
Weihnachten und Silvester 
garantieren eine entspannte, 
besinnliche Zeit und unver-
gessliche Erlebnisse.
Doch das ist noch 
nicht alles – unser 
umfangreiches Ta-
gesfahrten-Programm 
entführt Sie zu den 
schönsten Weih-
nachtsmärkten der 
Region. Tauchen Sie 
ein in winterlichen 
Glanz, genießen Sie 
kulinarische Köstlich-
keiten und erleben Sie 
festliche Stimmung 
auf bekannten und 

auch auf weniger bekannten 
Weihnachtsmärkten. 
Buchen Sie noch heute und 
nutzen Sie die Winterzeit zu 
einer unvergesslichen Busrei-
se!
Preise und Buchungsmöglich-
keiten finden Sie in nebenste-
hender Anzeige.

Zauberhafte Advents-              
und Festtags-Reisen
Tages- und Mehrtagesfahrten der 
HIN Touristik in der Weihnachtszeit 

Mit dem Bus der HIN Touristik geht es 
komfortabel zu den weihnachtlichen Zie-
len. � Foto: HIN Touristik

REISETIPP       SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Seit jeher steht Küchen Rochol 
für objektive Beratung und indi-
viduelle Planung von Einbau-
küchen in allen Preissegmen-
ten. „Wir sehen uns nicht als 
Verkäufer, sondern vor allem 
als Berater und Dienstleister im 
Sinne zufriedener Kunden.“
Umso betrübter ist Jesse Rochol 
darüber, was ihm immer mehr 
Kücheninteressenten zutragen: 
„Es scheint Küchenfachgeschäf-
te und Möbelhäuser zu geben, 
die es nicht schaffen, Küchen 
noch dieses Jahr auszuliefern 
und den Kunden erzählen, dass 
dies an den langen Lieferzeiten 
der Hersteller liege.“ Küchen Ro-
chol widerlegt dieses Gerücht: 
„Für uns ist das kein Problem!“ 
Damit trotzt das Familienunter-
nehmen einer Marktsituation mit 
zunehmend längeren Lieferzei-

ten und abnehmendem Kunden-
service. Jesse Rochol stellt klar: 
„Wir liefern und montieren Ihre 
neue Küche nach wie vor inner-
halb von 3-6 Wochen und somit 
auch noch in diesem Jahr.“ Das 
liegt an den schlanken Strukturen 
des Familienbetriebs. Erfahrene, 
planerisch und technisch versier-
te Küchendesigner, volle Lager-
bestände, eigene Monteure - all´ 
das verkürzt Abläufe, reduziert 
Fehler und sorgt für Flexibilität. 
Aufgrund der engen Verzah-
nung der Abteilungen läuft alles 

Hand in Hand, 
das beschleunigt 
die Abläufe und 
spart Zeit.
Küchen Rochol 
ist bekannt für in-
dividuell designte 
Traumküchen, 

die geplant sind auf Raum und 
Budget. Von Beginn an ist Ihr 
Küchendesigner gleichzeitig per-
sönlicher Projekt-Begleiter und 
Ansprechpartner - von Beratung 
und Planung bis Aufmaß und Be-
stellung. Auf Wunsch können Sie 
bei Vertragsabschluss auch sofort 
den Montagetermin abstimmen. 
Weil Küchen Rochol bei Anliefe-
rung und Aufbau ausschließlich 
mit eigenen Monteuren und nicht 
mit Subunternehmern arbeitet, 
geht auch bei der Koordination 
dieser Abläufe keine Zeit verloren. 

Jesse Rochol räumt auch noch 
mit einem weiteren Gerücht auf: 
„Dass Fachgeschäfte teurer sind 
als Möbelhäuser ist Quatsch, 
denn wir haben die gleichen Ein-
kaufverbände und sogar geringe-
re Flächen- und Werbekosten.“
Was müssen Sie jetzt noch tun? 
Sie müssen nur bei Küchen Ro-
chol anrufen! Vereinbaren Sie 
unkompliziert einen persönlichen 
Beratungs- und Planungstermin, 
um alles weitere kümmert sich 
Ihr Küchendesigner. Und wenn 
Sie schnell sind, brutzeln Sie den 
Weihnachtsbraten schon in der 
neuen Traumküche!
Für 2024 haben viele Hersteller 
übrigens bereits Preiserhöhun-
gen angekündigt. Küchen Rochol 
bietet die Möglichkeit, diese zu 
umgehen. Wer seine Küche noch 
2023 bestellt, sichert sich nicht 
nur die aktuellen Preise, sondern 
auch die Option, die Küche - z.B. 
bei anstehendem Umzug oder 
Hausbau – erst innerhalb der 
nächsten zwei Jahre ausliefern 
zu lassen. 

Sie wollen Ihre Küche noch in diesem Jahr?
Mit Küchen Rochol kein Problem!

Das Familienunternehmen trotzt der Marktsituation

Das hauseigene Montageteam
von Küchen Rochol

LEISTUNGSSTARKE PARTNER



„Die wundersame Reise 
von Edward Tulane“ ist eine 
Geschichte von Liebe und 
Leid, von tiefen Wassern 
und tosenden Winden, von 
Abschied und Ankunft. Das 
Schauspielhaus Bochum 
bringt das fantasievolle 
Abenteuer der preisgekrön-
ten amerikanischen Autorin 
Kate DiCamillo als Famili-
enstück zur Weihnachtszeit 
auf die Bühne.
Der Porzellanhase Edward 
verliert seine Heimat und al-
les, was er kennt. Auf seiner 
wundersamen Reise führt ihn 
sein Weg zum Fischer und 
seiner Frau, zum Landstrei-
cher und dessen Hund und 
zu manch anderen Wesen, 
die ihm ihr Herz öffnen. Insze-
niert wird das Abenteuer für 
Menschen ab sechs Jahren 
von Liesbeth Coltof, die in Bo-
chum bereits mit „Die unend-
liche Geschichte“ tausende 
Kinder und Erwachsene be-
geistert hat. Premiere ist am 
Samstag, 25. November.
Eine weitere Premiere (auch) 
für jüngeres Publikum findet 
am Sonntag, 12. November, 
im Theaterrevier statt: Mit „Es 
liegt was in der Luft“ kreiert 
Regisseurin Sue Buckmaster 
magisches, visuelles Theater 
für Menschen ab vier Jahren. 
In der Inszenierung begleitet 
das Publikum die Hüterinnen 
und Hüter der Luft bei der 

Arbeit, entdeckt erstaunliche 
Wesen, taucht mit ihnen ins 
Meer und steigt hinauf in die 
Lüfte.
Ein spannendes Psycho-
gramm von Menschen in ei-
ner Extremsituation verspricht 
die Inszenierung „Totalausfall“ 
von Linda Hecker: Drohen-
der Atomkrieg, tödliche Viren, 
Wetterkatastrophen – Schutz-
räume sind stark nachgefragt. 
Auf Einladung eines führen-
den Tech-Konzerns kommt 
eine Gruppe Probanden zu 
einem Testlauf des neu er-
fundenen Schutzraums „Pro-
tective Space“, ein Gemein-
schaftsraum tief unter der 
Erde, mit schweren Stahltüren 
und höchster Sicherheitsstu-
fe. Doch so safe wie bewor-
ben und technisch perfekt, 
ist dieser Raum nicht. Kaum 
sind die Türen verriegelt, läuft 
die Situation aus dem Ruder. 
Premiere ist am Samstag, 18. 
November, im Oval Office.
Bei der Lesung „Mein ukraini-
sches Lieblingswort“ am Don-
nerstag, 2. November, im Oval 
Office stellen ukrainische Stu-
dierende der Ruhr-Universität 
Bochum ihre Lieblingswörter 
vor und begründen ihre Wahl 
in wunderschönen und poeti-
schen Texten. Die berührende 
Darstellung vermittelt, wie die 
junge Generation ihre Kultur, 
ihre Geschichte und ihr uk-
rainisches Selbstverständnis 

wahrnimmt.
In der Gesprächsreihe „Ein 
Gast. Eine Stunde“ begrüßt 
Bundestagspräsident a. D. 
Norbert Lammert am Sonn-
tag, 5. November, die Mode-
ratorin und Journalistin Dunja 
Hayali. Seit 2010 präsentiert 
sie das ZDF-Morgenmagazin 
und seit 2023 auch das heu-
te journal im ZDF. In ihrem 
Talkmagazin dunja hayali hat 
sie sozialpolitische Themen 
in Reportagen und mit Stu-
diogästen verhandelt und 
im Aktuellen Sportstudio mit 
zahlreichen Spitzensportlern 
gesprochen. Für ihr Engage-
ment gegen Rassismus und 
für Diversität und Demokra-
tie wurde sie vielfach ausge-
zeichnet, u.a. mit dem Bun-
desverdienstkreuz.
Christian Ehring ist bekannt 
als Moderator von extra3 und 
als Sidekick von Oliver Welke 
in der ZDF heute-show. Wer 
ihn live erlebt, kann überdies 

einen ausgesprochen viel-
seitigen Bühnenkünstler ken-
nenlernen. Sein neues Solo 
„Stand jetzt!“ ist am Montag, 
13. November, im Schauspiel-
haus zu erleben.
„Enoch Arden“ ist ein ech-
tes Kleinod der Literatur- und 
Musikgeschichte, das im 19. 
Jahrhundert große Verbrei-
tung fand. Richard Strauss 
verwandelte das Versepos 
zu einem Melodram, in dem 
sich gesprochene Passagen 
mit Musikeinlagen abwech-
seln. Gemeinsam erwecken 
Ensemblemitglied Stefan 
Hunstein und Pianist Mathias 
Huth am Sonntag, 26. Novem-
ber, dieses ergreifende musi-
kalisch-literarische Werk zum 
Leben und erschaffen ein be-
rührendes Kunsterlebnis.
Der Kartenvorverkauf für No-
vember läuft bereits. Weitere 
Infos und das komplette Pro-
gramm unter 
schauspielhausbochum.de

Bundestagspräsident a. D. trifft Dunja Hayali
Im November: Premieren, Lesungen und Gespräche im Schauspielhaus

AUS DEM SCHAUSPIELHAUS
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Hochkarätig besetzte Jury ehrt Paula Winteler
Elke-Twisselmann-Preis verliehen: Erste Bühnenerfahrung am Schauspielhaus

Der zweite Elke-Twies-
selmann-Preis für junge 
Schauspielerinnen geht an 
Paula Winteler. Das gab die 
Folkwang Universität der 
Künste in einer Pressemit-
teilung bekannt. Der Preis 
ist mit 2000 Euro dotiert.
In der Begründung der Jury 
heißt es unter anderem: „Pau-
la Winteler ist eine eigenstän-
dige Künstlerinnen-Persön-
lichkeit. Sie konfrontiert das 
Publikum in aufrichtiger Weise 
mit der Rolle junger Frauen 
in der heutigen Gesellschaft. 
Kraftvoll und klar erhebt sie in 
ihrer Einreichung ihre Stimme 
gegen die noch immer män-
nerdominierte (Theater-)Welt. 
Dabei kreist sie in ihren Arbei-
ten immer um das Sprechen, 
die Worte und das Gesagte, 
und die mit ihm verbundene 
Macht und Ohnmacht. Sie 
zwingt durch ihre Interpretati-
on und ihre Worte das Publi-
kum, Stellung zu beziehen.“
Die Jury war hochkarätig 
besetzt: Neben zwei Vertre-
terinnen des preisstiftenden 
Zonta-Clubs Bochum waren 
es Elsie de Brauw (Schau-
spielhaus Bochum), Andrea 
Gronemeyer (Intendantin 
der Schauburg München), 

Karin Henkel (Regisseurin) 
und Daniela Holtz (Schau-

spielerin und Professorin für 
Praktische Theaterarbeit an 
der Folkwang Universität der 
Künste).
Winteler, geboren 1998 in Zü-
rich, absolvierte von 2019 bis 
2023 ein Schauspielstudium 
an der Folkwang Universi-
tät der Künste. Seit August 
dieses Jahres ist sie festes 
Ensemblemitglied am Schau-
spiel Leipzig. Erste Bühnener-
fahrung sammelte sie schon 
während des Studiums am 
Schauspielhaus Bochum. 
2021 erhielt sie den Förder-
preis der Armin-Ziegler-Stif-
tung.

Der vom Zonta Club Bochum 
gestiftete Elke-Twiessel-
mann-Preis geht seit 2021 
alle zwei Jahre an Studen-
tinnen oder Absolventinnen 
des Studiengangs Schauspiel 
der Folkwang Universität der 
Künste. Ziel sei laut Eigen-
beschreibung, die Teilneh-
merinnen zu animieren, sich 
mit der Frage auseinander-
zusetzen, wie sich die Spe-
zifik des weiblichen Blicks 
auf der Bühne im Gegensatz 
zum uns bekannten Theater 
ästhetisch und darstellerisch 
abbilden könnte und mit wel-
chen neuen Themen dieser 
Blick das Theater verändern 
kann. In diesem Jahr waren 
die Teilnehmerinnen aufgefor-
dert, neben einer theatralen 
Arbeit eine Neuinterpretation 
der Hamlet-und-Ophelia-Sze-
ne aus Shakespeares Drama 
„Hamlet“ vorzulegen und ein 
Essay zu verfassen.
Die Namensgeberin des 
Preises Elke Twiesselmann 
(1927–2021) gehörte als 
Schauspielerin zwölf Jahre 
dem Ensemble des Schau-
spielhauses Bochum an und 
arbeitete lange Jahre am 
Staatstheater Stuttgart, in Ba-
sel und Frankfurt.

Das Foto zeigt bei der Festveranstaltung (v.l.) Daniela Holtz, Paula 
Winteler, Rebekka Wurst, Lotte Becker und Eva-Lina Wenners.
�  Foto: Hanna Andal 

Preisträgerin Paula Winteler. 
� Foto: Felicia Kampa
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Gemeinsam singen für den guten Zweck
„Bochum singt!“ – Das Gesangs-Event am 9. November in der Rotunde

Die Stadt Bochum bereitet 
sich auf ein außergewöhn-
liches musikalisches Er-
lebnis vor, denn „Bochum 
singt!“ kehrt zurück. Dieses 
Gesangs-Event verspricht 
nicht nur unvergessliche 
Gänsehaut-Momente, son-
dern auch die Gelegenheit, 
gemeinsam für den guten 
Zweck zu singen. Veran-
stalter von „Bochum singt!“ 
ist das Lions-Hilfswerk Bo-
chum-Kemnade. 
Das Event bietet eine ein-
drucksvolle musikalische Viel-
falt. Angeführt von Theatermu-
siker Torsten Kindermann und 
seiner Band, werden aktuelle 
Hits sowie geliebte Klassiker 
von Johnny Cash über Her-
bert Grönemeyer bis hin zu 

Peter Maffay gesungen. 
In diesem Jahr freut sich das 
Hilfswerk auf eine besondere 
Location im Bermuda3Eck. 

Die vierte Auflage findet am 
Donnerstag, 9. November, um 
19 Uhr in der Rotunde im Ber-
muda3Eck statt. Die Tickets 
für „Bochum singt!“ sind für 19 

Euro erhältlich und können auf 
der offiziellen Website www.bo-
chum-singt.de oder im Café & 
Restaurant Lisas Palmengar-
ten (Herner Straße 335-343) 
erworben werden. Der Reiner-
lös des Events wird einem Kin-
der- und Jugendarbeits-Projekt 
in Bochum gestiftet.
Der Lions Club Bochum-Kem-
nade ist einer von weltweit 
ca. 45.000 Service-Clubs, die 
sich karitativ und sozial enga-
gieren. Der Verein konzentriert 
seinen Einsatz auf den Bo-
chumer Raum und unterstützt 
Projekte und Institutionen, die 
sich in der kulturellen Bildung, 
der sozialen Unterstützung 
der Aus- und Fortbildung von 
Kindern und Jugendlichen 
sowie in anderen gemeinnüt-
zigen Bereichen engagieren.

Gemeinsam singen und Gutes tun: Und wer dabei nicht textsicher 
ist, kann wie beim Karaoke vom Bildschirm ablesen. 
� Foto: Veranstalter
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„Mantelteilen“ für Obdachlose
Ein lokales und ein internationales Projekt unterstützen die 
ehrenamtlich tätigen Damen der Elisabeth-Konferenz St. Mei-
nolphus in diesem November. Sie machen mit bei der Aktion 
„Mantelteilen“ und sammeln dicke Winterschals, Mützen, Hand-
schuhe und Socken für Erwachsene. Diese Kleiderspenden 
können bis zum 12. November in die Kiste im Vorraum der St. 
Meinolphus-Kirche gelegt werden. Die Verteilung an obdachlo-
se Menschen findet am 14. November vor der Propstei St. Peter 
und Paul statt.
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Hier schlägt das Herz für die Kardiologie
Dr. Mihret Löwe hat ihre Facharztpraxis für Herzensangelegenheiten etabliert

Mit Empathie, Energie und 
sichtbarer Freude am Beruf 
stellt sich Dr. Mihret Löwe in 
den Dienst der Gesundheit. 
Im Herzen des Ehrenfeldes, 
am Bürkle de la Camp-Platz 
2, hat die Fachärztin für Kar-
diologie und Innere Medizin 
in diesem Frühjahr ihre pri-
vatärztliche Praxis eröffnet. 
Das langfristige Begleiten 
von Patienten mit Herzens-
angelegenheiten ist dabei 
zu ihrer Berufung gewor-
den. Mit Kompetenz, Um-
sicht, Gewissenhaftigkeit 
und einer vertrauensbilden-
den Ansprache möchte sich 
die Medizinerin in den Her-
zen ihrer Patientinnen und 
Patienten verankern.         
Die Wahl auf das Ehrenfeld 
als Standort für ihre Praxis fiel 
ganz bewusst. „Ich habe na-
türlich geschaut, wo es Bedarf 
für eine kardiologische Pra-
xis gibt“, schildert Dr. Mihret 
Löwe, „und hier gibt es nicht 
nur Bedarf, sondern auch 
eine gute Anbindung an das 
Bergmannsheil.“ Womit die 
Medizinerin mit dem Schwer-
punkt der nicht invasiven Kar-

diologie ihre gute Vernetzung 
zu ärztlichen Kolleginnen und 
Kollegen ins Spiel bringt, von 
der ihre Patienten profitieren.
Die in Weitmar aufgewachse-
ne Bochumerin darf auf eine 
profunde Ausbildung verwei-
sen, die im Jahr 2000 mit 
dem Humanmedizin-Studi-
um an der Ruhr-Uni begann. 
Bewusst entschied sie sich 

dafür, zunächst die gesamte 
Facharztausbildung für die In-
nere Medizin zu absolvieren, 
bevor sie sich ihrer Passion 
– der Kardiologie – zuwand-
te. Weitere Stationen waren 
das Elisabeth-Krankenhaus in 
Essen, das Marien-Hospital in 
Gelsenkirchen, Aufenthalte in 
den USA und Äthiopien sowie 
das renommierte Herz-Zen-

trum in Heidelberg. 
Vor ihrem Start in 
die Selbstständigkeit 
war Dr. Mihret Löwe 
zuletzt Oberärztin 
in einer der größten 
kardiologischen Klini-
ken in NRW, dem St. 
Johannes-Hospital in 
Dortmund.    
So beherzt, wie Dr. 
Mihret Löwe die Neu-
gestaltung ihrer stilvoll 
eingerichteten Praxis-
räume im Ehrenfeld 
mit viel Eigeninitiative 
forciert hat, befasst 
sie sich nun mit der 
Herz-Kreislauf-Ver-
sorgung ihrer Patien-
tinnen und Patienten. 
Ein unverbindliches 

Beratungsgespräch lässt sich 
jederzeit vereinbaren. „Dabei 
kann es um eine Ersteinschät-
zung gehen oder auch um das 
Einholen einer zweiten Mei-
nung“, sagt die Medizinerin, 
die stets auf Augenhöhe mit 
ihren Patienten kommuniziert 
und ihnen dabei das Gefühl 
gibt, fürsorglich und warmher-
zig betreut zu werden.

Dr. Mihret Löwe (rechts), Fachärztin für Kardiologie und Innere Medizin, hat 
sich im Ehrenfeld niedergelassen. � Foto: privat  

Dr. Mihret Löwe
Fachärztin für Kardiologie | Innere Medizin
Privatpraxis 
Am Bergmannsheil · Bürkle de la Camp-Platz 2
Servicecenter | Ebene 6 · 44789 Bochum

Schnellkontakt

Tel.: 0234.95 04 47 70
Fax: 0234.95 04 47 71

kardiologie-loewe.de

Sprechzeiten
Montag           8.00 - 17.00 Uhr
Dienstag    8.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag  8.00 - 12.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Terminvergabe
per Mail: info@kardiologie-loewe.de
per Tel: 0179.22 37 303

Herzensangelegenheiten



Die GLS Bank mit Sitz im 
Ehrenfeld bietet ab sofort 
allen Neukundinnen und 
Neukunden die neue Be-
zahlkarte aus Holz an. Be-
standskunden erhalten ihre 
neue Holzkarte automatisch 
nach Ablauf des alten Mo-
dells.
Nach der erfolgreichen Pilot-
phase seit Ende 2022 (1.000 
Stück) gibt es ab sofort für 
alle Neukunden automatisch 
die neue GLS BankCard 
aus Holz. Der Kartenkörper 
kommt ohne Plastik aus und 
besteht zu 90 Prozent aus 
Holz sowie zu zehn Prozent 
aus Papier. Das verwendete 
Ahorn stammt aus FSC-zer-
tifiziertem Anbau aus Europa.
Dank seiner natürlichen Kom-
ponenten, die ohne Fremd-
stoffe auskommen und  in 
einem zum Patent angemel-

deten Verfahren modifiziert 
werden, und einem Bio-Kleb-
stoff ist die Karte – bis auf 
die unvermeidbaren magne-
tischen und elektronischen 
Komponenten – vollständig 
biologisch abbaubar. Andere 
Holzkarten erfüllen entweder 
die hohen internationalen An-

forderungen für 
den Payment-Be-
reich nicht oder 
haben beispiels-
weise einen Plas-
tikkern, heißt es 
in einer Mitteilung 
der GLS Bank. 
Jede PVC-Karte, 
die durch eine der 
GLS Bank-Karten 
ersetzt wird, führt 
zu einer Einspa-
rung von etwa 
20 g CO2. 2021 
wurden alleine in 

Deutschland knapp 160 Mil-
lionen Bezahlkarten in den 
Umlauf gebracht, das zeigen 
die Daten der Bundesbank.
In Zusammenarbeit mit der 
Swiss Wood Solutions AG 
wurde die weltweit erste plas-
tikfreie Holzkarte für den Zah-
lungsverkehr entwickelt.

Bankkarte vollständig biologisch abbaubar
GLS Bank gibt weltweit erste plastikfreie Bezahlkarte aus

Am S-Bahnhof: 
Graffiti-Sprayer 
festgenommen
Einen Hinweis auf Graffi-
ti-Sprayer am Bahnhof Eh-
renfeld erhielt die Polizei am 
22. Oktober (Sonntag) gegen 
3.15 Uhr. An der Bessemer 
Straße stellten die Beamten 
im Auf-/Abgang zu den Glei-
sen ein frisches 2,5 x 2 Meter 
großes Graffiti (Buchstaben 
ohne weitere Bezüge) fest. Im 
Rahmen der sofort eingelei-
teten Fahndung konnten zwei 
Männer (22/25) aus Bochum 
im Nahbereich angetroffen 
und vorläufig festgenommen 
werden. Bei den beiden Tat-
verdächtigen wurden noch 
zum Graffiti farblich passen-
de Sprühdosen aufgefunden. 
Auf die jungen Männer kommt 
jetzt eine Strafanzeige zu. Die 
weiteren Ermittlungen hat das 
Kriminalkommissariat 31 der 
Bochumer Polizei aufgenom-
men.

Holz statt Plastik: Alle Neukundinnen und 
Neukunden der GLS Bank werden ab sofort 
mit dieser Holz-Bankkarte ausgestattet.
�  Foto: GLS Bank
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Ein wichtiges Anliegen ist dem Bochumer Golfclub 
seit jeher sein Engagement im Charity-Bereich. Im Blickpunkt 
steht dabei alljährlich der  Hospiz-Cup, dessen Erlös an das an der 
Königsallee 135 beheimatete Hospiz St. Hildegard gespendet wird. 
Aus dem Startgeld der Teilnehmer, einer Tombola sowie weiteren 
Spenden wurde die stattliche Summe in Höhe von 9020 Euro ein-
gespielt. Golfclub-Präsident Andreas Lange und Vizepräsidentin 
Iris Ockenfels übergaben den Scheck an Johannes Kevenhörster. 
Der Hospizleiter ist glücklich über diese Maßnahmen, benötigt er 
doch jährlich eine Spendensumme in Höhe von einer Viertelmilli-
on Euro zur finanziellen Unterstützung der Hospizarbeit. Das Foto 
entstand nach dem Hospiz-Cup und zeigt bei der Scheckübergabe 
(v.l.) Johannes Kevenhörster (Leitung Hospiz St. Hildegard), Chris-
tiane Makulski (Ehrenamtliche Hospiz St. Hildegard), Andreas Lan-
ge (Präsident Bochumer GC) und Iris Ockenfels (Vizepräsidentin 
Bochumer GC). � Foto: privat

Von Ringelnatz bis Queen
Profaner Chor in Christ-König

„Das war ja außergewöhnlich: 
so eine Vielfalt und so eine 
tolle Ausstrahlung des Cho-
res!“ So formulierte es eine 
begeisterte Besucherin des 
Benefiz-Konzertes, zu dem 
der Profane Chor Bochum 
am vorletzten Oktober-Wo-
chenende in die Kulturkirche 
Christ-König am Steinring ein-
geladen hatte.
Vor gut 300 Zuhörenden prä-
sentierte der Chor unter der 
Leitung von Elisabeth Esch 
„Lieder vom Leben“: heitere 

Variationen aus verschiede-
nen Musikepochen, kuriose 
Vertonungen von Gedichten 
von Joachim Ringelnatz und 
Rocksongs wie Bohemian 
Rhapsody von Queen.
Der Chor wurde begleitet von 
Christian Venjakob (Klavier) 
und Samuel Hock (Percussi-
on). Über den Reinerlös von 
mehr als 2.000 Euro freut sich 
die Bochumer „MaliKooperati-
on“, die hiervon ein Schul- und 
Brunnen-Projekt im ländlichen 
Raum in Mali unterstützt.

Adventsglühen am Schauspielhaus
Der Verein Ehrenfelder Miteinander und der Chor „B.Happy” 
von Radio 98.5 Bochum mit dem Gitarristen Joel Thomas laden 
ein zum gemeinsamen Singen von Winter- und Weihnachtslie-
dern. Das Singen findet am Samstag, 2. Dezember, 17 Uhr, auf 
dem Platz vor dem Schauspielhaus an der Königsallee 15 statt. 
Zum Aufwärmen gibt es (alkoholfreien) Glühwein – Becher sind 
mitzubringen! Die Veranstaltung findet nur statt, wenn das Wet-
ter es zulässt! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Alle Inter-
essierten sind dazu eingeladen.

Der Profane Chor Bochum begeisterte mit seinem Konzert in der 
Kulturkirche Christ-König rund 300 Gäste. � Foto: privat
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Drusenbergschüler lernen jetzt im Container
Vier zusätzliche Klassenräume auf dem Schulhof – Toiletten nicht erwünscht

Vier neue Klassenräume hat 
die Drusenbergschule seit 
den Sommerferien: zwei für 
die Viertklässler, zwei für 
den Differenzierungsunter-
richt und die Offene Ganz-
tagsschule.
Doch der Weg dorthin war 
lang und beschwerlich. Denn 
eigentlich sollten die Klas-
senräume auch schon zum 
Start ins neue Schuljahr so-
fort einsatzbereit sein. Das 
funktionierte aber erst mit ei-
niger Verzögerung. Denn die 
Handwerker waren noch im 
Einsatz, als die Schüler aus 
den Sommerferien kamen. 
So mussten sich die Viert-
klässler phasenweise sogar 
einen Raum teilen. Und die 
oberen Räume sind erst seit 
den Herbstferien nutzbar – da 
waren erst die Außentreppen 
montiert.
Positiv ins Gewicht fällt si-
cherlich die Ausstattung der 
Klassenräume mit digitalen 

Tafeln. Zudem soll der Con-
tainerblock zeitnah mit W-LAN 
ausgestattet sein. Ärgerlich ist 
nach wie vor die Toiletten-Si-
tuation. Ein Toiletten-Con-
tainer-Modul war erst nicht 
vorgesehen, dann wurde es 
nach Protesten doch noch in 
die Planung aufgenommen. 

Stand jetzt steht der Container 
nicht, die Probleme werden 
immer mehr, denn das Modul 
müsse aus baurechtlichen 
Gründen einigen Abstand zu 
den Schulcontainern haben. 
Derzeit gehen die Schüle-
rinnen und Schüler über den 
Schulhof, klingeln und werden 
dann per Videosprechanlage 
ins Gebäude gelassen – was 
wohl prima funktioniert. Da 
der zusätzliche Toilettencon-
tainer aber ebenso einen Weg 
über den Schulhof erfordern 
würde, wurde nun der Antrag 
gestellt, auf den Toilettencon-
tainer zu verzichten. Kritik gibt 
es zudem weiterhin an der 
Tatsache, dass die Zugänge 
zu den Klassenräumen kei-
nen Wetterschutz, nicht ein-
mal einen Windfang haben, 
vielmehr steht man sofort im 
Klassenraum – im Sommer 
eventuell noch okay, aber im 

Winterhalbjahr mit viel 
Wind und Regen eine 
schlechte Lösung.
Die Container sollen ma-
ximal fünf Jahre an der 
Drusenbergschule ste-
hen. Dann könnte das 
Raumproblem erneut 
aufflammen. Mittlerweile 
hat die Stadt ihre Pläne 
konkretisiert, dass die 
Brüder-Grimm-Schule, 
die im gleichen Gebäude 
an der Drusenbergstra-
ße ist, in einen Neubau 
nach Wattenscheid an 
die Roonstraße um-
ziehen wird. Die dann 
freigezogenen Räume 

sollen der Drusenbergschu-
le zugeschlagen werden. Ein 
nahtloser Übergang – fünf 
Jahre Container, dann Umzug 
in die Brüder-Grimm-Schule 
– ist offen und beim Vergleich 
mit anderen Bauprojekten und 
deren Verzögerungen eher 
unwahrscheinlich.

Per Klingel und Videosprechan-
lage erhalten Kinder Zugang zu 
den Toiletten.

Vortrag: „Erfolgreich altern“
„Je länger ich lebe, desto schöner wird das Leben“ –  Unter 
diesem Motto wird Prof. Dr. Gabriele Hoppe einen Vortrag hal-
ten zum Thema „Erfolgreich altern“. Sie wird aufzeigen, welche 
Aspekte neben dem chronologischen Alter für die Zufrieden-
heit und Leistungsfähigkeit bedeutend sind. Dabei geht es um 
Antworten auf folgenden Fragen: Welche Altersbilder habe ich 
selbst im Kopf? Wie haben meine Eltern die nachberufliche 
Phase gestaltet? Wie möchte ich leben, wenn ich älter bin? 
Was kann ich selbst beeinflussen? Welche Lebensform, welche 
Lebensweise tut mir gut? Was möchte ich gerne realisieren, 
welche Ziele sind noch offen? Der Vortrag findet statt auf dem 
offenen Treffen des Ehrenfelder Miteinander am Mittwoch, 15. 
November, 19 Uhr, in der Tagespflege der Diakonie, Kronenstr. 
41 Alle Interessierten sind eingeladen.

Beide vierten Klassen der Drusenbergschule werden nun in Containern 
unterrichtet. � Fotos (2): 3satz 
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Die Freude war groß: 19 
Absolventinnen und Ab-
solventen der Pflegeschule 
des BG Universitätsklini-
kums Bergmannsheil konn-
ten sich kürzlich über ihre 
Zeugnisse freuen. Die Aus-
zubildenden hatten im Sep-
tember 2020 begonnen und 
den erschwerten Bedingun-
gen durch die Corona-Pan-
demie getrotzt. Glückliche 
Gesichter gab es auch auf 
Seiten des Hauses, denn 
alle 19 Examinierten bleiben 
dem Bergmannsheil treu 
und werden ab sofort im 
Pflegedienst tätig sein.
Beglückwünscht wurden die 
neuen Kolleginnen und Kolle-
gen durch Anida Büscher, Lei-
terin des Bildungszentrums 
Bergmannsheil, stellvertreten-
de Schulleitung Cinzia Salva-
to und vom gesamten Team 
der Pflegeschule. „Sie alle 
haben intensive drei Jahre er-
folgreich bewältigt. Der Beruf, 
für den Sie sich entschieden 
haben, kann wichtiger und er-

füllender kaum sein“, so Cinzia 
Salvato.
Viele Glückwünsche erhielten 
die Auszubildenden auch von 
den Kursleitungen Julia Tau-
bitz und Martina Horniak so-
wie von Pflegedirektorin Katja 
van Bracht und Geschäftsfüh-
rerin Tina Groll. Das Berg-
mannsheil freut sich über die 
Treue aller 19 Absolventinnen 
und Absolventen, die somit 
dem Pflegedienst des Berg-
mannsheils erhalten bleiben. 
„In unserem Haus können wir 
den Kolleginnen und Kollegen 
ein einzigartiges Spektrum, 
gute Entwicklungschancen 
und vor allem ein starkes 
Team bieten, das sie unter-
stützt, fördert und schnell inte-
griert“, sagt Anida Büscher.
Die Pflegeschule im Bil-
dungszentrum Bergmannsheil 
(BZB) verfügt über 150 Ausbil-
dungsplätze. Die dreijährige 
Ausbildung zur Pflegefachfrau 
oder zum Pflegefachmann 
startet jährlich am 1. April und 
am 1. September.

Zufriedene Gesichter nach bestandener Prüfung: Die frisch exami-
nierten Pflegefachleute des Bergmannsheils. Foto: Bergmannsheil

Erfolgreich durch das Examen
19 Auszubildende bleiben am Ort
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„1 Million Sterne“ leuchten bei Solidaritäts-Aktion
Termine der Katholischen Kirchengemeinde St. Meinolphus-Mauritius

Die katholische Kirchen-
gemeinde St. Meinol-
phus-Mauritius weist in 
einer Übersicht auf ver-
schiedene Termine und 
Veranstaltungen in den 
Monaten November und De-
zember hin.
In diesem Jahr kann die Bü-
cherei der Gemeinde auf ihr 
110-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Am Sonntag, 5. 
Nov., lädt sie von 10 bis 17 
Uhr zur traditionellen Weih-
nachts-Buchausstellung im 
Gemeindeheim ein. Für die 
kleinen Besucher öffnet um 
11.30 Uhr und um 14 Uhr das 
Bilderbuch-Kino im oberen 
Saal. Bei einem Quiz besteht 
die Chance auf den Gewinn 
eines von fünf Büchergut-
scheinen im Gesamtwert von 
110 Euro. Für Getränke und 
Knabbereien wird auch ge-

sorgt sein. Gleichzeitig findet 
wieder der Sternsinger-Ba-
sar zugunsten der Sternsin-
ger-Aktion 2024 statt. 
Eine Andacht zu St. Martin fin-
det am Freitag, 10. November, 
um 19.30 Uhr am Martinsfeu-
er vor dem Gemeindeheim 
statt. Bei ungünstigen Wetter-
bedingungen wird die Feier 
in die Kirche verlegt. Anstelle 
des großen ökumenischen 
Ehrenfelder Martins-Umzugs 
feiern die Grundschulen und 
Kitas jeweils eigene Feste. 
Am Sonntag, 12. November, 
erklingt in der hl. Messe um 
10.30 Uhr zum letzten Mal der 
Kirchenchor. Allen lebenden 
und verstorbenen Sängerin-
nen und Sängern, Chorlei-
terinnen und Chorleitern gilt 
das herzliche Dankeschön 
der Gemeinde für ihr Engage-
ment! Ebenfalls am Sonntag, 

12. November, gibt es von 
16 bis 17.30 Uhr im Rahmen 
der Offenen Kirche Fotos von 
„Bäumen im Lauf der Jahres-
zeiten“ zu sehen. Dazu sind 
Texte und Musik zu hören. 
Die Elisabeth-Konferenz 
macht mit bei der Aktion 
„Mantelteilen“ und sammelt 
dicke Winterschals, Mützen, 
Handschuhe und Socken für 
Erwachsene. Entsprechende 
Spenden können bis zum 12. 
November in die Kiste im Vor-
raum der St. Meinolphus-Kir-
che gelegt werden. Die Ver-
teilung findet am Dienstag, 14. 
November, vor der Propstei 
St. Peter und Paul statt. 
Am Samstag, 18. November, 
veranstaltet die Caritas die 
17. bundesweite Solidaritäts-
aktion „1 Million Sterne“. Die 
Elisabeth-Konferenz macht 
mit und lädt dazu ein, ab 17 
Uhr auf den Stufen der St. 
Meinolphus-Kirche eine Kerze 

zu entzünden, bei Punsch und 
Keksen zu plaudern und mit 
Licht und Spende ein Zeichen 
der Solidarität zu setzen. In 
diesem Jahr sind die Spenden 
für Waisen und Sozialwaisen 
in Tadschikistan bestimmt. 
Am Sonntag, 19. November, 
findet der alljährliche Elisa-
beth-Tag der Gemeinde statt. 
Die Elisabeth-Konferenz lädt 
wieder ein zur Mitfeier des 
Wortgottesdienstes um 10.30 
Uhr und zum anschließenden 
Empfang im Gemeindeheim. 
Für das leibliche Wohl ist wie 
üblich gesorgt: Es gibt traditi-
onsgemäß Grünkohl und es 
werden Waffeln gebacken. 
Die Weihnachtsbaum-Akti-
on findet in diesem Jahr am 
Samstag, 16. Dezember, in 
der Zeit von 13 bis 18 Uhr 
statt. Der Erlös ist für die hun-
gernden Menschen im Süd-
sudan bestimmt. Vorbestellun-
gen unter meintraumbaum.de

Frühschicht mit Frühstück
Ab dem 1. Dezember sind Kinder, Jugendliche, Gemeindemit-
glieder, Freunde, Bekannte und Interessierte wieder zu freitäg-
lichen Morgenandachten im Advent eingeladen. Sie beginnen 
um 6 Uhr in der St. Meinolphus-Kirche am Schauspielhaus. Bei 
Geigen- und Gitarrenmusik sowie Kerzenschein wird der Zau-
ber der morgendlichen Ruhe genutzt und der Tag gemeinsam 
mit Texten und Liedern zum Advent begonnen. Vorbereitet wer-
den die Frühschichten von Gemeindemitgliedern und Verbän-
den. Nach der Andacht sind alle Teilnehmenden zum gemein-
samen Frühstück im Pfarrheim eingeladen. Weitere Termine 
sind der 8., 15. und 22.Dezember, jeweils um 6.00 Uhr.

FREIZEIT UND KULTUR                          
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Baubeginn am Sportpark ist für Ende 2024 geplant
„City-Tor Süd“: Gesamtkosten belaufen sich auf rund drei Millionen Euro

Der Neubau einer Parkan-
lage mit Sportangeboten 
am sogenannten „City-Tor 
Süd“ wird sich verzögern 
und auch den ursprünglich 
geplanten Kostenrahmen 
von 2,2 Millionen nicht hal-
ten können. Die bauliche 
Umsetzung der zwischen 
Lidl-Parkplatz an der Hum-
boldtstraße und der Rotun-
de gelegenen Anlage soll 
nun gegen Ende des Jah-
res 2024 beginnen, haupt-
sächlich im Jahr 2025 fort-
geführt und schließlich im 
Jahr 2026 beendet werden. 
Die Gesamtkosten für die-
ses Projekt werden sich am 
Ende auf knapp drei Millio-
nen Euro belaufen.
Das Projekt wird durch das 
Bundesprogramm „Anpas-
sung urbaner Räume an den 
Klimawandel“ gefördert, wo-
bei die Stadt mit Bundesmit-
tel-Zuwendungen in Höhe 
von rund 84 Prozent rechnen 
darf. In die neu berechneten 
Gesamtkosten wurden nun 
allgemeine Kostensteigerun-
gen bei den Baupreisen an-
gesetzt, ebenso Kosten für 
vorgesehene Sportgeräte, die 
nicht durch das Förderpro-
gramm abgedeckt sind. Der 
Anteil der Stadt an den Ge-
samtkosten wird nach aktu-
ellen Berechnungen bei rund 
780.000 Euro liegen. Für die 
Unterhaltung der ca. 7000 
Quadratmeter großen Parkan-

lage werden Folgekosten 
in Höhe von rund 30.000 
Euro pro Jahr erwartet, die 
aus den Etats der Stadt-
RaumPflege und des Tech-
nischen Betriebs bereit ge-
stellt werden sollen.
In direkter Nähe von KAP 
und Bermuda-Dreieck 
kann dann künftig Sport im 
Alltag betrieben werden. 
Es wird ein 3×3 Basket-
ball-Feld und Geräte für 
Fitness und Calisthenics 
geben. Eine Parkour-Anla-
ge und eine Boulderwand 
werden ebenfalls zur Aus-
stattung gehören. Diese 
Angebote sind das Ergeb-
nis einer Bürgerbeteiligung 
vorab. 
Das City-Tor Süd wird von 
der Stadt als das zentrale, 
kreative Quartier in Bochums 
Innenstadt rund um die Vikto-
riastraße entwickelt. Hier sol-
len in räumlicher Nähe zum 
Schauspielhaus Bochum am 
südlichen Ende des Quartiers 
sowie zu dem Freizeit- und 
Ausgehviertel „Bermuda3Eck“ 
weitere Theater, Wissen-
schafts- und Ausbildungsin-
stitute, ein Hotel, Kulturein-
richtungen sowie eine Urban 
Sports-Anlage angesiedelt 
werden.
Im integrierten städtebauli-
chen Entwicklungskonzept 
(ISEK) für die Innenstadt 
wird unter anderem die Ent-
wicklung dieser öffentlichen 

Grünfläche als eine Parkan-
lage mit vielfältigen Sport- 
und Bewegungsangeboten 

unter dem Thema 
„Urban Sports“ veran-
kert. „Urban Sports“ 
wurde als Image bil-
dendes Leitthema for-
muliert, das zum Ziel 
hat, einen attraktiven, 
kommerzfreien, bewe-
gungsanimierenden 
Freiraum mit einer 
hohen Aufenthaltsqua-
lität für Jugendliche 
und ältere Kinder zu 
schaffen. Ein beson-
deres Augenmerk soll 
dabei zum einen auf 
aktuelle Trend-Sport-
arten gerichtet werden. 
Zum anderen soll die 
neue Parkanlage den 
Anwohnerinnen und 
Anwohnern, Beschäf-
tigten der angrenzen-

den Gewerbe und Passanten 
einen Naherholungs-Raum 
bieten.

Der Sportpark wird in Geh-Abstand zum Eh-
renfeld errichtet.�  Grafik: Stadt Bochum
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Nachwuchskräfte starten in vier Ausbildungsberufen
Bochumer Energie- und Wasserversorger begrüßt 14 neue Auszubildende

Die Stadtwerke Bochum 
halten an ihrer Nachwuchs-
förderung fest und haben 
in diesem Jahr wieder 14 
junge Auszubildende einge-
stellt. Zum Start des neuen 
Ausbildungsjahres begrüß-
ten neben ihren Ausbildern, 
Vertretern des Betriebsrats 
und der Personalabteilung 
auch die Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Frank Thiel 
und Holger Rost die Neuan-
kömmlinge.
„Wir sind gespannt auf die 
Impulse der jungen Kollegin-
nen und Kollegen, die unser 
Unternehmen bereichern und 
mit Sicherheit frischen Wind 
bringen werden. Ich wünsche 
den jungen Stadtwerkerinnen 
und Stadtwerkern alles Gute 
und viel Energie für ihre be-
vorstehenden Lehrjahre“, so 
Dietmar Spohn, Sprecher der 
Geschäftsführung der Stadt-

werke Bochum.
In vier Ausbildungsberufen 
starten die Nachwuchskräfte 
beim Bochumer Energiever-
sorger. Die Auszubildenden 
durchlaufen bis zum Ende 
der betrieblichen Ausbildung 
bis zu 15 verschiedene Ab-
teilungen und erhalten einen 

umfassenden Einblick in die 
einzelnen Unternehmensbe-
reiche. Vier der diesjährigen 
Auszubildenden streben den 
Abschluss zum Industrie-
kaufmann/-frau an, zwei be-
ginnen die Ausbildung zum 
Kaufmann bzw. Kauffrau für 
Digitalisierungs-Management. 
Jeweils vier Azubis starten in 
die Lehrberufe zum Anlagen-
mechaniker und Elektroniker 
für Betriebstechnik. Fünf wer-
dende Kaufleute nutzen das 
Angebot der Stadtwerke und 
verknüpfen die Berufsausbil-
dung mit einem Studiengang 
an der FOM Hochschule. 
Von den angehenden Elek-

tronikern und An-
lagenmechanikern 
kombinieren drei die 
Ausbildung mit einem 
Studium an der Tech-
nischen Hochschule 
Georg Agricola.
Die Stadtwerke-Aus-
bilder stehen den 
jungen Berufseinstei-
gern in den kommen-
den Jahren zur Seite, 
sorgen für eine indivi-
duelle Betreuung und 
fundierte Prüfungs-
vorbereitungen. Zum 
or tsunabhängigen 

und digitalen Lernen wird je-
der Auszubildende mit einem 
eigenen iPad oder Surface 
ausgestattet. Begleitende Se-
minare und die Zusammenar-
beit im Team sorgen für eine 
optimale Prüfungsvorberei-
tung.
„Als Ausbildungsleiterin freue 
ich mich darauf, unsere jun-
gen Kollegen in den nächs-
ten Jahren in ihrer fachlichen 
und persönlichen Entwicklung 
zu unterstützen und sie best-
möglich auf ihren Einstieg 
ins Berufsleben vorzuberei-
ten“, erklärt Stadtwerke-Aus-
bildungsleiterin Naira Gam-
mersbach.

14 Auszubildende starteten jetzt bei den Stadtwerken Bochum in ihre beruf-
liche Zukunft. Stadtwerke-Chef Dietmar Spohn wünschte ihnen dafür „viel 
Energie“. � Foto: Stadtwerke
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Auf dem Markt: „Hörbi“ trifft die Super-Muscheln
Kulinarisch und dekorativ: Vorweihnachtszeit beginnt an den Ständen

Auf dem Wochenmarkt im 
Ehrenfeld bieten die Händ-
ler viele Produkte an, mit 
denen sich die beginnende 
Vorweihnachtszeit sowohl 
kulinarisch als auch deko-
rativ angenehm gestalten 
lässt. Jeweils donnerstags 
findet der Markt in der Zeit 
von 8 bis 14 Uhr auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz statt.
Immer noch Saison haben 
beim Kettwiger Fischhaus die 
grünen Heringe sowie die Mu-
scheln, die es in verschiede-
nen Größen gibt (u.a. Größe 
Super, 7,90 Euro/kg). Im No-
vember können die Fisch-Ex-
perten auch die aus dem 
Wildfang stammenden Black 
Tiger Garnelen (54,90/kg) mit 
einem Angebotspreis offerie-
ren. Gerne genommen, auch 
von der Gastronomie, wird der 
Zander, der sich hervorragend 
braten und dünsten lässt. Das 
Zanderfilet wird zum Kilopreis 
von ca. 40 Euro angeboten. 
Passend zur Jahreszeit gibt 
es die fertig zubereiteten 
Fisch- und Krabbensuppen, 
die nur noch aufgewärmt wer-
den müssen.  
Susanne Krietenbrink vom 
Kartoffelhandel Sieg empfiehlt 
die Jumbo-Erdnüsse (1,50 
Euro/100 gr.) und die Süßkar-

toffeln (3 Euro/kg) sowie zum 
Vorbeugen für Erkältungen 
den brasilianischen Ingwer 
(1,20 Euro/100 gr.). Für die 
in der Herbst- und Winterzeit 
bevorzugten Gerichte wie 
Kartoffel-Suppe, -Eintopf oder 
-Brei bietet sich am Kartoffel-
stand die mehlige Gunda an.
Ganz neu in der Theke von 
Feinkost- und Käsespeziali-
täten-Händler Volker Skrotzki 
liegt der „Hörbi“, ein deftiger 
Schweizer Hartkäse mit Wild-
kräuter-Kruste. Für die jetzt be-
ginnende Raclette-Jahreszeit 
hat Skrotzki die entsprechen-
den Sorten aus Frankreich 
und der Schweiz im Angebot. 

Aus dem nahen Münsterland 
kommt der Bio-Altbierkäse, 
ein Schnittkäse, der mit Alt-
bier affiniert wird. Mit Kräutern 
affiniert wird der Grienken-
schmied, ein Bio-Schnittkäse, 
der ebenfalls im Münsterland 
produziert wird. Aus der bes-
ten Milch der historischen 
französischen Landschaft 
Brie wird der Fougerus herge-
stellt, ein Rohmilch-Weichkä-
se, der ebenfalls bei Skrotzki 
erhältlich ist.     
Obst- und Gemüsebauer Wil-
helm Weitz hat aus dem eige-
nen Anbau am Niederrhein fi-
schen Grünkohl (küchenfertig 
oder am Strunk), Weißkohl, 

Rotkohl, Spitzkohl, Rosenkohl 
und Wirsing dabei. Es gibt bei 
Weitz frischen Feldsalat aus 
dem eigenen Anbau sowie 
Brokkoli und Blumenkohl. Au-
ßerdem finden sich im Sor-
timent frisches Suppengrün, 
Petersilienwurzeln und Pas-
tinaken. Gerne genommen 
werden auch die unbehandel-
ten Orangen und Clementinen 
sowie die unbehandelten Äp-
fel vom Gutshof Tackheide.
Christine Gutowski von der 
Wittener Gärtnerei Blümel hat 
für den Totensonntag (26. No-
vember) Grabgestecke in ver-
schiedenen Größen und For-
men zur Auswahl. Die Preise 
für die Gestecke beginnen bei 
10 Euro. Außerdem erhältlich: 
Topfbepflanzungen für den 
Balkon, darunter Kakteen und 
Chrysanthemen. Auch die ers-
ten Weihnachtsgestecke und 
Kränze zur Selbstgestaltung 
werden angeboten.

Christine Gutowski bringt auch im Herbst florale Farbtupfer ins 
Ehrenfeld. � Foto: 3satz/H.-W. Sure 
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Prof. Dr. Marcus Lehnhardt übernimmt Spitzenamt
Plastischer Chirurg des Bergmannsheil führt Fachgesellschaft DGPRÄC

Prof. Dr. Marcus Lehnhardt 
ist Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Plastische, 
Rekonstruktive und Ästhe-
tische Chirurgie (DGPRÄC). 
Der Direktor der Klinik für 
Plastische Chirurgie und 
Handchirurgie, Schwer-
brandverletztenzentrum am 
Bergmannsheil, übernimmt 
damit das Spitzenamt der 
Fachgesellschaft, die rund 
2.000 Mitglieder umfasst. 
Die Ernennung erfolgte im 
Rahmen des 53. Jahreskon-
gresses der DGPRÄC im 
September in Heidelberg.
„Es ist für mich eine große 
Freude und Ehre, unserer 
Fachgesellschaft als Präsi-
dent dienen zu dürfen“, sagt 
der in Bochum geborene Prof. 
Marcus Lehnhardt. „Die Wahl 
ist zugleich eine Anerkennung 
für das gesamte Team unse-

rer Klinik, die aufgrund ihrer 
langen Tradition und hohen 
Expertise einen hervorragen-
den Ruf genießt.“ Die 1968 ge-
gründete Klinik für Plastische 
Chirurgie am Bergmannsheil 
in Bochum stellt international 

eine der ältesten und renom-
miertesten Fachabteilungen 
ihrer Art dar. Bereits die Vor-
gänger von Prof. Lehnhardt im 
Amt des Klinikdirektors, Prof. 
Dr. Dr. Fritz E. Müller und Prof. 
Dr. Hans-Ulrich Steinau, hat-

ten das Spitzenamt inne.
Die Plastische Chirurgie mit 
ihren vier Säulen Rekonst-
ruktion, Handchirurgie, Ver-
brennungsmedizin und äs-
thetische Chirurgie stelle ein 
junges Fach dar, das sich 
immer wieder neu definiere 
und chirurgische Techniken 
vorantreibe, erklärt Prof. Lehn-
hardt: „So geht die Technik 
der Supramikro-Chirurgie, bei 
denen Gefäßanastomosen 
von unter einem Millimeter 
Durchmesser genäht werden, 
die Entwicklung der Lymph-
gefäß-Chirurgie und aktuell 
der robotischen Chirurgie auf 
plastische Chirurgen zurück.“ 
Plastische Chirurgie beschäf-
tige sich als Querschnittfach 
mit allen Bereichen des Kör-
pers und sei nicht auf einzel-
ne Abschnitte oder Organe 
beschränkt.

Prof. Dr. Marcus Lehnhardt ist zum Präsidenten der Deutschen Ge-
sellschaft für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirur-
gie (DGPRÄC) ernannt worden. � Foto: Bergmannsheil
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Zeit & Rahmen– Für Deine achtsame Auszeit vom Alltag
Dr. Miriam Kremser und Dr. Katharina Osenberg gründen Herzensprojekt

Kennst Du das Gefühl, dass 
die Zeit nur so verfliegt? An 
manchen Tagen scheint sie 
förmlich davon zu rasen und 
wir kommen mit unseren 
Vorhaben, Verpflichtungen 
und Terminen kaum hinter-
her. Vielleicht denkst Du in 
diesem Augenblick sogar 
darüber nach, ob Du wirklich 
die Zeit dafür hast, diesen 
Artikel zu Ende zu lesen?
Wir, Miriam und Katharina, ken-
nen dieses Gefühl nur zu gut! 
Und aus dem Wunsch heraus, 
dem schnelllebigen Alltag et-
was entgegenzusetzen, haben 
wir nun schon vor knapp zwei 
Jahren unser Herzensprojekt 
Zeit & Rahmen - Yoga | Medit-
ation | Achtsamkeit gegründet. 
Vor einem Jahr haben wir mit 
den wunderschönen Räum-
lichkeiten im EDELWEISS life 
& living (Friederikastraße 148, 
44789 Bochum) auch den pas-
senden Rahmen für unsere 
Präsenzkurse hier im Ehrenfeld 
gefunden. Höchste Zeit also, 
um uns vorzustellen, um unse-
re Geschichte, unsere Idee mit 
Dir zu teilen.
Kennengelernt haben wir uns 
während des Biologiestudi-
ums an der Ruhr-Universität 
Bochum. Dort haben wir zu-
sammen promoviert, um an-
schließend im gleichen Unter-
nehmen zu arbeiten. Schnell 
hat der Job den Alltag bestimmt 
und in manchen Wochen blieb 
dabei kaum Zeit für uns selbst. 

Um mal wieder etwas für uns 
zu tun, haben wir beide auf 
unterschiedlichen Wegen zum 
Yoga gefunden. Und je mehr 
wir uns mit dem Yoga beschäf-
tigten, umso mehr lernten wir 
nicht nur die körperliche Praxis 
auf der Matte zu schätzen, son-
dern auch die vielen anderen 
Facetten des Yoga. Für uns ist 
Yoga ein Weg zu mehr Acht-
samkeit im Alltag, zu einem 
respektvollen Umgang mit uns 
selbst und unserer Umwelt, 
unseren Mitmenschen. Die re-
gelmäßige Praxis schenkt uns 
eine Routine, mit der wir Pause 
machen können vom schnell-

lebigen Alltag, um aus dem 
Denken ins Spüren zu finden, 
zu schauen, wie es uns gerade 
eigentlich geht. Denn mal ganz 
ehrlich, diese Frage ist oft viel 
zu kurz gekommen.
Im Rahmen der Yogalehrerin-
nen-Ausbildungen tauchten wir 
noch viel tiefer in das Thema 
ein, lernten, dass die Bedürf-
nisse oft genauso individuell 
sind, wie die Menschen. Wir 
durften erfahren, wie erfüllend 
es sein kann, Menschen auf 
ihrem Weg zu mehr Achtsam-
keit im Alltag zu begleiten. Und 
wir glauben daran, dass die-
ser Weg ganz individuell un-

terschiedlich aussehen kann. 
Neben den regulären Yogakur-
sen bieten wir daher einen wö-
chentlichen Achtsamkeitskurs 
an, haben im Laufe dieses Jah-
res einen Frauenkreis ins Le-
ben gerufen und veranstalten 
regelmäßig themenbezogene 
Workshops und Retreats für 
Dich. Ein ganz vielfältiges und 
buntes Angebot also. Und doch 
haben alle Veranstaltungen et-
was gemeinsam: Die Idee, Dir 
die Zeit und den Rahmen zu 
geben für eine achtsame Aus-
zeit vom Alltag.

Dr. Miriam Kremser und Dr. Katharina Osenberg (v.l.).

Da wir selbst aus der ei-
genen Erfahrung wissen, 
dass das Jahresende eine 
durchaus terminreiche und 
turbulente, manchmal auch 
anstrengende Zeit sein 
kann, bieten wir Dir dieses 
Jahr ein paar besondere 
Möglichkeiten, um dem All-
tag zu entfliehen! 

Yoga & Brunch, 19.11.
Yoga im Edelweiss und an-
schließender Brunch bei 
Omi backt.

Nourish your Soul, 25.11
ein halber Tag Auszeit mit 
Yoga und Achtsamkeit.

Relax & Recharge, 14.01.
Tagesretreat zur Stärkung 
der Resilienz im Schloss 
Lüntenbeck, Wuppertal, 
mit Yoga und Übungen zur 
Stress-Reduktion im Alltag, 
begleitet von der Stressmen-
torin Julia Schulzki.

DEIN GUTSCHEIN
Falls Du Dir auch eine acht-
same Auszeit vom Alltag 
wünschst oder Dir Zeit für 
Dich selbst nehmen möch-
test, dann fühl Dich herzlich 
eingeladen vorbeizukommen, 
um uns kennenzulernen. Wir 
freuen uns immer, neue Ge-
sichter in unseren Kursen 
und Specials zu begrüßen. 
Mit dem Gutscheincode „Der 
Ehrenfelder“ bekommst du 
eine kostenlose Probestunde 
für unseren regulären Yoga-
kurs oder unseren Achtsam-
keitskurs. Um Anmeldung (an 
hello@zeitundrahmen.de) 
wird trotzdem gebeten, da wir 
nur begrenzt Plätze anbieten, 
um Dich individuell begleiten 
zu können. Mehr Infos findest 
Du auf unserer Webseite 
(QR-Code scannen) oder bei 
Instagram unter
/zeitundrahmen. 

SONDERVERÖFFENTLICHUNG                                               AUS DER GESCHÄFTSWELT
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TERMINE IM EHRENFELD
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Freitag, 3. November

Whatever the Fuck you want: 
Open Stage, Theaterrevier, 
19.30 Uhr

Freaks, Oval Office, 21 Uhr

Samstag,4. Nov.

Die Brüder Karamasow, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Sonntag, 5. Nov.

110 Jahre Bücherei St. Mei-
nolphus-Mauritius: Buchaus-
stellung und Sternsingerba-
sar, Gemeindeheim St. Meinol-
phus-Mauritius, 10 bis 17 Uhr

Ein Gast. Eine Stunde:Nor-
bert Lammert im Gespräch mit 
Dunja Hayali, Schauspielhaus, 
11.30 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: DJK 
Teutonia Ehrenfeld - RW 
Stiepel II, Sportplatz Wohl-
fahrtstraße, 14.45 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Die Brüder Karamasow, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Mittwoch, 8. Nov.

FilmForum – Stille Heldin-
nen, Teil 3: „... Flusskrebse“, 
Filmabend mit Diskussion, mit 
Dr. Rudolf Tschirbs und Martin 
Röttger, Gemeindehaus an der 
Melanchthonkirche, Königsal-
lee 48, 19 Uhr
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und Weiterverwendung, auch 
auszugsweise, bedürfen der schrift-
lichen Zustimmung der 3satz Verlag 
& Medienservice GmbH   

Die nächste Ausgabe von  

erscheint am
Freitag, 1. Dezember.

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss:

21. November.

Donnerstag, 9. Nov.

Frauenhilfe, Melanchthonsaal, 
15 Uhr

Bibel-Teilen: Gemeindeheim 
St. Meinolphus-Mauritius, Or-
ganisation: Johannes Michalak 
und Stefan Robrecht, 18 Uhr

„Bochum singt!“ in der Ro-
tunde im Bermuda3Eck, 19 
Uhr

Sherlock Holmes jagt Dr. 
Watson – bis Seite 27 nach 
Arthur Conan Doyle, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr 

Freitag, 10. Nov

Andacht zu St. Martin am 
Martinsfeuer vor dem Gemein-
deheim St. Meinolphus-Mauri-
tius, bei schlechtem Wetter in 
der Kirche, 19.30 Uhr

Premiere: Der Sturm, The-
aterTotal, Königsallee 171, 
19.30 Uhr

Wer hat Angst vor Virgi-
nia Woolf?, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Früchte der Vernunft, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Samstag, 11. Nov.

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 19.30 Uhr

Judas, Schauspielhaus, 19.30 
Uhr

Dem Freund, der mir das Le-
ben nicht gerettet hat, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Sonntag, 12. Nov.

Theaterführung: Blick hinter 
die Kulissen, Treffpunkt Büh-
neneingang, 11 Uhr

Premiere: Es liegt was in der 
Luft, für Menschen ab 4 Jah-
ren, Theaterrevier, 15 Uhr

Offene Kirche: Bäume im 
Lauf der Jahreszeiten, mit 
Fotos, Texten und Impul-
sen, Pfarrkirche St. Meinol-
phus-Mauritius, 16 bis 17 Uhr 

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 17 Uhr

Macbeth, Schauspielhaus, 
17 Uhr

Montag, 13. Nov.

Christian Ehring: Stand jetzt, 
Schauspielhaus, 20 Uhr

Mittwoch, 15. Nov.

Offener Senioren-Treff mit 
Kaffeetrinken, Gemeindeheim 
St. Meinolphus, 15 Uhr

Offenes Treffen des Ehren-
felder Miteinander, Tagespfle-
ge der Diakonie, Kronenstraße 
41, 19 bis 21 Uhr

Donnerstag, 16. Nov.

Taschengeldbörse und 
„Sprechstunde“ des 
DRK-Kreisverband Bochum 
für Senioren und junge Men-
schen im Alter von 14 bis 17 
Jahren in der „Glücksburg – 
Café & Gedöns“, Brenscheder 
Straße 53, 15 bis 17 Uhr

Freitag, 17. November

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 19.30 Uhr

Wer hat Angst vor Virgi-
nia Woolf?, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Der Bus nach Dachau, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr 

Samstag, 18. Nov.

Es liegt was in der Luft, für 
Menschen ab 4 Jahren, Thea-
terrevier, 14 Uhr und 17 Uhr

Eine Million Sterne: 17. bun-
desweite Solidaritätsaktion von 
Caritas International, Pfarrkir-
che St. Meinolphus-Mauriti-
us, 17 Uhr

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 19.30 Uhr

Miranda Julys Der erste fiese 
Typ, Schauspielhaus, 19.30

Der Bus nach Dachau, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Premiere: Totalausfall, von 
Linda Hecker, Oval Office, 
21.45 Uhr

Sonntag, 19. Nov

Elisabeth-Tag der katholi-
schen Kirchengemeinde St. 
Meinolphus-Mauritius, Wort-
gottesdienst um 10.30 Uhr, an-
schließend Empfang im Ge-
meindeheim mit Grünkohles-
sen und Waffeln

Fußball-Kreisliga A2: DJK 
Teutonia Ehrenfeld - SV Bom-
mern 05 II, Sportplatz Wohl-
fahrtstraße, 15.15 Uhr

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 17 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Judas, Schauspielhaus, 19.30

Sherlock Holmes jagt Dr. 
Watson – bis Seite 27 nach 
Arthur Conan Doyle, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Mittwoch, 22. Nov.

Internationales Gastspiel: 
The beginnings, für Men-
schen ab 16 Jahren, Theater-
revier, 19.30 Uhr
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Gottesdienste
Melanchthonkirche
Sonntag, 5. November:
12 Uhr: Mittagskirche

Sonntag, 12. November: 
12 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl

Sonntag, 19. November:
12 Uhr: Mittagskirche

Sonntag, 26. November:
10 Uhr: Kinder- und Wuselgot-
tesdienst
12 Uhr: 30 Minuten am Mittag

Sonntag, 29. Oktober:
12 Uhr: Gottesdienst zum Re-
formationsfest

sonntags, 15 Uhr: Gottes-
dienst in koreanischer Sprache

St. Meinolphus-Mauritius

1. und 3. Sonntag im Monat: 
10.30 Uhr: Wortgottesdienst

Regelmäßige  
Termine
dienstags

SeniorInnen-Gymnastikgrup-
pe der ev. Kirchengemeinde 
Wiemelhausen, Melanchthon-
saal, 9.15 Uhr

mittwochs

Ehrenfelder Spaziergänge mit 
anschließendem gemeinsa-
men Kaffeetrinken. Treffpunkt: 
Hans-Ehrenberg-Platz,11 Uhr.

donnerstags

Wochenmarkt auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz, 7 - 14 h

ZEN-Meditation, Leitung: Johan-
nes Michalak, Gemeindeheim St. 
Meinolphus-Mauritius, 19.30 Uhr, 
Anmeldung zwecks Einführung 
erbeten unter: zen@himmelreich-
bochum.de

Kantorei an der Melanchthonkir-
che, 19.30 Uhr

freitags

Gymnastik für Seniorinnen in 
der DJK Teutonia Ehrenfeld, Ge-
meindehaus St. Meinolphus-Mau-
ritius, 10.30 Uhr

Donnerstag, 23. Nov.

Frauenhilfe, Melanchthonsaal, 
15 Uhr

Internationales Gastspiel: 
The beginnings, für Men-
schen ab 16 Jahren, Theater-
revier, 19.30 Uhr

Freitag, 24. Nov.

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 19.30 Uhr

Schrecklich amüsant – aber 
in Zukunft ohne mich, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Totalausfall, von Linda He-
cker, Oval Office, 20 Uhr

Samstag, 25. Nov.

Premiere: Die wundersa-
me Reise von Edward Tula-
ne, für Menschen ab 6 Jahren, 
Schauspielhaus, 16 Uhr

Jenseits von Raum und Zeit: 
Orgelmusik zum Ewigkeits-
sonntag mit Werken von Jo-
hann Sebastian Bach, Jo-
hannes Brahms und César 
Franck, Orgel: Ludwig Kaiser, 
Melanchthonkirche, 18 Uhr

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 19.30 Uhr

Am laufenden Band, Auf-
zeichnungen aus der Fabrik, 
Kammerspiele, 19.30 Uhr

... wo man Spuren hinter-
lässt, das Ensemble von Nad-
zieja i tesknota / Umut ve Öz-
lem / Hoffen und Sehnen er-
zählt eigene Geschichten, 
Oval Office, 20 Uhr

Sonntag, 26. Nov.

Andacht zum Ewigkeitssonn-
tag auf dem Friedhof an der 
Wiemelhauser Straße, mit dem 
Posaunenchor der evangeli-
sche Kirchengemeinde Wie-
melhausen, 15 Uhr

Die wundersame Reise von 
Edward Tulane, für Menschen 
ab 6 Jahren, Schauspielhaus, 
16 Uhr

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 17 Uhr

Stefan Hunstein &  Mathias 
Huth: Enoch Arden, musika-
lische Lesung, Kammerspie-
le, 19 Uhr

Mädchenschrift, für Men-
schen ab 13 Jahren, Theater-
revier, 19 Uhr

Totalausfall, von Linda He-
cker, Oval Office, 20 Uhr

Montag, 27. Nov.

Herbert Knebels Affenthe-
ater: Fahr zur Hölle, Baby! 
Schauspielhaus, 20 Uhr

Donnerstag, 30. Nov.

Macbeth, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Point of No Return, Theater-
revier, 19.30 Uhr

Freitag, 1. Dezember

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 19.30 Uhr

Morgenandacht, Meinolphus-
kirche, 6 Uhr

Premiere: Don Juan, Am En-
de aller Tage, Kammerspiele

Samstag, 2. Dez.

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 19.30 Uhr

Sonntag, 3. Dez.

Der Sturm, TheaterTotal, Kö-
nigsallee 171, 17 Uhr

Montag, 4. Dezember

Rainald Grebe liest: Rhein-
land Grapefruit. mein Leben, 
Kammerspiele, 19.30 Uhr

2. Sonntag im Monat: 
10.30 Uhr: Familienmesse, an-
schließend offene Kirche (bis 
18 Uhr)
Am 4. und 5. Sonntag im Mo-
nat ist die Kirche geschlossen

4. Sonntag im Monat: „Reise-
sonntag“. Wer eine Fahrgele-
genheit für den Gottesdienst-
besuch am „Reisesonntag“ 
braucht, meldet sich bei Ga-
by Pollaschek, Tel. 0177/51 
11 965

1. Freitag im Monat, 8 Uhr: 
Herz-Jesu-Messe

freitags, zweimal im Monat, 8 
Uhr: Schulgottesdienst

sonntags, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se in der Kapelle Bergmanns-
heil (4. Sonntag im Monat: 
Wortgottesfeier)

Bücherei ist geöffnet:
sonntags, 11 bis 12 Uhr
mittwochs, 16 bis 18 Uhr

Freie ev. Gemeinde

sonntags, 10 Uhr: Gottes-
dienst und Kindergottesdienst



Auf Hawaii über das Limit hinaus gegangen
Katharina Abbing finisht auf Pazifik-Insel ihre zweite Ironman-WM-Teilnahme

Wenn ihr Sport einen My-
thos geboren hat und sie im 
Verlauf ihrer Karriere einmal 
Teil dieses Mythos werden 
dürfen, ist es für die meisten 
Sportlerinnen und Sportler 
eins der prägendsten Erleb-
nisse. Dr. Katharina Abbing 
aus der Triathlon-Abteilung 
des SV Blau-Weiß Bochum 
hat diese Erfahrung gerade 
zum zweiten Mal machen 
dürfen – als Finisherin bei 
der Ironman-Weltmeister-
schaft der Triathletinnen auf 
Hawaii.
Nach ihrer Premiere im Jahr 
2016 reiste sie nun in der 
zweiten Oktoberwoche wie-
der auf die Pazifik-Insel und 
beteiligte sich zusammen mit 
rund 2100 Frauen an diesem 
geschichtsträchtigen Sport-
Event. Denn zum ersten Mal 
nahmen ausschließlich Frau-
en an der Weltmeisterschaft 
teil. Die Männer hatten ihren 
Titelträger bereits Anfang 
September in Nizza gekürt.
In 11:46:48 Stunden und mit 
einem Lächeln unter dem 
Zielbogen beendete die All-
gemeinmedizinerin die sport-
liche Herausforderung nach 
3,8 Kilometern Schwimmen, 
180,2 Kilometern Radfahren 
und dem abschließenden 
Marathon über 42,2 Kilome-
ter. „Es war am Ende nicht 
die Leistung, die ich mir vor-
genommen hatte“, erzählt die 

Blau-Weiß-Athletin selbstkri-
tisch, „dafür war es über fast 
zwölf Stunden ein Wettkampf, 
der mich weiter als ans Limit 
gebracht hat und ein absolut 
mentaler Kampf mit mir selber 
wurde.“
Beim abschließenden Mara-
thon musste Katharina Abbing 
einige Geh-Passagen durch 
die Lava-Wüste einlegen. „Ich 
hatte da ein paar Stunden 
Zeit, um mir Gedanken darü-
ber machen, dass Aufgeben 
für mich keine Option war“, so 
die Ironwoman, die mit zwei 
Plänen nach Hawaii gereist 
war. „Plan A lautete: Ankom-
men. Das Ziel bei Plan B war 
eine bessere Zeit als bei mei-
nem Start im Jahr 2016. Aber 
irgendwann im Verlauf des 

Die Bücher von Uwe Timm ha-
ben immer einen historischen 
Bezug – auch sein neues 
Werk „Alle meine Geister“. Es 
sei keine Autobiografie betont 
der Autor und doch ist es sein 
persönlichsten Werk. Timm 
erzählt darin von den sechs 
prägenden Jahren seiner Ju-
gend, 1955 bis 1961.
Timm wächst im Kosmos ei-
nes Kürschnerbetriebs auf. 
Sein Vater – Inhaber eines 
Pelzgeschäfts – bestimmt, 
dass sein 14-jähriger Sohn 
eine Ausbildung zum Kürsch-
ner macht. Hier beginnt das 
Buch und damit der Blick in 
ein heute nahezu ausgestor-
benes Handwerk und in eine 
andere Zeit, das Hamburg der 
1950er Jahre, als die Gesell-
schaft noch vom Krieg ge-
prägt ist.
Der jugendliche Timm trifft in 

seiner Lehre auf unterschiedli-
che Menschen, von der einfa-
chen Schneiderin bis hin zum 
Werksmeister. Was sie eint, 
sind ihre skurrilen Geschich-
ten und sie wecken in Timm 
die Leidenschaft zur Literatur. 
Da ist der Lehrer für Pelz-
tierkunde, der den Krieg nur 
überlebt hat, weil er „Brehms 
Tierleben“ gelesen hat. Aber 
auch Salinger und Camus 
verschlingt der Lehrling. Au-
ßerhalb der Arbeit genießt 
Timm das Hamburger Leben 
in vollen Zügen und begegnet 
auch dort Menschen, die ihn 
prägen und Bücher in sein Le-
ben bringen. 
Als Timm 18 Jahre alt ist, stirbt 
sein Vater und er muss den 
überschuldeten Betrieb über-
nehmen. Der großen Aufgabe 
nimmt sich der junge Mann 
engagiert an, aber seine ei-
gentliche Leidenschaft, die 
Literatur, verliert er nicht aus 
den Augen. 
„Ein großartiger Roman, in 
der Bücher und Literatur die 
eigentliche Hauptrolle spie-
len“, sagt Carola Mirhoff, In-
haberin der Buchhandlung 
Mirhoff und Fischer. Ein Buch 
über einen jungen Mann, der 
in eine Rolle gezwungen wird 
und trotzdem seinen großen 
Traum nicht aufgibt. � vim
–––––––––––––––––––––––––
Uwe Timm, Alle meine Geister, 
Kiepenheuer & Witsch, 25 Euro 

Von großen Büchern und Träumen
„Alle meine Geister“ von Uwe Timm

Carola Mirhoff empfiehlt das 
neue Buch „Alle meine Geister“ 
von Uwe Timm.�  Foto: 3satz

Auf der Laufstrecke musste Ka-
tharina Abbing einige Geh-Pas-
sagen einlegen und Gedanken 
an eine Aufgabe erfolgreich be-
kämpfen.

BUCHTIPP / TITELGESCHICHTE
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Auf Hawaii über das Limit hinaus gegangen
Katharina Abbing finisht auf Pazifik-Insel ihre zweite Ironman-WM-Teilnahme

Wettkampfes verblasste dann dieser 
Wunsch.“   
Der Druck war ohnehin schon groß 

genug und zum Teil 
auch selbst verur-
sacht. Denn die Medi-
zinerin hatte nicht nur 
ihre Sportausrüstung, 
sondern für den men-
talen Support auch ih-
ren Lebensgefährten, 
ihre zwei Kinder im Al-
ter von sechs und acht 
Jahren sowie Freunde 
mit eingepackt. „Ins-
gesamt waren wir mit 
neun Personen unter-
wegs. Während des 
Wettbewerbs konnte ich zwischen-
durch am Streckenrand meine Kinder 
in den Arm nehmen. Und der Zielein-
lauf in Kona in Anwesenheit von Fa-
milie und Freunden wurde dann hoch-
emotional“, schildert Kathrina Abbing 
die bewegenden Momente. 
Hawaii wird sie auf jeden Fall noch 
einmal besuchen – wahrscheinlich 
aber als Touristin. „Nach dem Iron-
man 2016 hatte ich den Gedanken, 
dass ich mit dem Thema noch nicht 
fertig bin. Deshalb bin ich in diesem 
Jahr noch einmal gestartet. Aber jetzt 
gibt es nicht mehr diesen brennenden 
Wunsch, mich mit dem Wettbewerb 
aussöhnen zu müssen,“ so Katharina 
Abbing.
Noch eine interessante Notiz vom 
Rande: Von den insgesamt gestarte-
ten 2097 Frauen erreichten 2040 das 
Ziel. Damit gaben nur 2,72 Prozent 
aller Frauen das Rennen auf. Zum 
Vergleich: Beim WM-Wettbewerb der 
Männer in Nizza lag die Aufgabe-Quo-
te bei 7,1 Prozent.  � Uli Kienel

Unbeschreiblicher Glücksmoment: 
Nach 11:46:48 Stunden erreicht Katha-
rina Abbing in Kona auf Hawaii das Ziel 
bei der Ironman-Weltmeisterschaft. �
� Fotos (3): privat

Das Radfahren ist Katharina Abbings Spezialdisziplin. Die 180,2 
Kilometer legte die Blau-Weiß-Athletin in 5:10:30 Stunden zurück.

TITELGESCHICHTE
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VfL-Mitgliederversammlung am 28. November
Cristian Gamboa verlängert Vertrag – Weihnachtssingen am 20. Dezember

Die Mitgliederversammlung 
des VfL Bochum, bei der 
noch einmal die Saison und 
das Geschäftsjahr 2022/23 
beleuchtet werden, findet 
am Dienstag, 28. November, 
im RuhrCongress am Stadi-
onring 20 statt. Die Versamm-
lung beginnt ab 19 Uhr, der 
Einlass erfolgt um 17:30 Uhr. 
Die Mitglieder werden eine 
Versammlung ohne Wahlen 
(Ausnahme Findungskom-
mission), aber mit Zahlen 
erleben, die ein stabiles wirt-
schaftliches Wachstum des 
VfL dokumentieren werden. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den üblichen Berich-
ten auch Ehrungen und die 
Verleihung der Werner-Alte-
goer-Medaille.

++++++++++
Verteidiger Cristian Gamboa 
verlängert seinen zum Saiso-
nende auslaufenden Vertrag 
um ein weiteres Jahr bis zum 
30. Juni 2025. Der ehema-
lige costa-ricanische Natio-
nalspieler (78 Länderspiele) 
läuft seit 2019 für den VfL auf. 
„Gambo ist ein wichtiges Ele-
ment unseres Kaders, er ist 
einer, der immer vorangeht“, 
sagt VfL-Sportdirektor Marc 
Lettau und ergänzt: „Er ist ein 
absoluter Musterprofi. An ihm 

können sich unsere jünge-
ren Spieler orientieren, auch 
was den Einsatz im Training 
angeht, denn auf dem Platz 
kennt er nur Vollgas.“

++++++++++
Die DFL hat die Bundesli-
ga-Spieltage bis Spieltag 13 
zeitgenau terminiert. Für den 
VfL Bochum ergeben sich da-
raus in den kommenden Wo-
chen folgende Ansetzungen: 
10. Spieltag: SV Darmstadt 98 
- VfL Bochum (Fr., 03.11.23, 
20:30 Uhr); 11. Spieltag: VfL 
Bochum - 1. FC Köln (Sa., 
11.11.23, 18:30 Uhr); 12. Spiel-
tag: 1. FC Heidenheim - VfL 
Bochum (So., 26.11.23, 15:30 
Uhr); 13. Spieltag: VfL Bo-
chum - VfL Wolfsburg (Sa., 

02.12.23, 15:30 Uhr).
++++++++++

Die Stiftung Creative Kirche 
veranstaltet am Mittwoch, 20. 
Dezember, in der einzigarti-
gen Atmosphäre des VONO-
VIA Ruhrstadions wieder das 
Weihnachtssingen. Ab 17 Uhr 
sollen sich die Besucher auf 
Weihnachten einstimmen, 
vom Lichtermeer verzaubern 
lassen und die familiäre Atmo-
sphäre bei einem heißen Ge-
tränk und einer Stadionwurst 
genießen. Mit dabei sind u.a.: 
Special Guest Volker Rosin, 
Stadionsprecher Michael 
Wurst, Gospelsängerin und
-chorleiterin Miriam Schä-
fer  und weitere Mitwirkende. 
Eintrittskarten zum Preis von 

12 Euro (ermäßigt 5 Euro) 
sind ab sofort verfügbar. Wei-
tere infos unter 
stadionweihnachtssingen.de

+++++++++++
Mit Stürmer Takuma Asano 
und Verteidiger Tim Oermann 
waren in der FIFA-Abstel-
lungsperiode Mitte Oktober 
zwei Profis des VfL mit ihren 
Nationalteams unterwegs. 
Ihre beeindruckende Bilanz: 
Vier Spiele, vier Siege! Taku-
ma Asano trug mit der japa-
nischen Nationalmannschaft 
Testspiele gegen Kanada und 
Tuniesien aus. Beim 4:1-Sieg 
gegen Kanada stand Asano 
in der Start-Elf und bereitete 
den Treffer zum 3:0-Zwischen-
stand vor. Im Spiel gegen Tu-
nesien, das die Japaner mit 
2:0 gewannen, wurde Asano 
nach gut einer Stunde einge-
wechselt. Tim Oermann kam 
zwei Mal für die U20 des DFB 
zum Einsatz. Das Team von 
Trainer Hannes Wolf gewann  
in Portugal mit 2:1, wobei Oer-
mann in der 85. Minute einge-
wechselt wurde. Das zweite 
Spiel gewann die DFB-Aus-
wahl 4:2 gegen die Tsche-
chische Republik. Oermann 
stand in der Startaufstellung 
und wurde in der 72. Minute 
ausgewechselt.

VfL-Sportdirektor Marc Lettau (v.l.), Cristian Gamboa und Sport-Ge-
schäftsführer Patrick Fabian nach der Vertragsunterzeichnung.
�  Foto: VfL Bochum 1848
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN Sonderveröffentlichung



 SONDERVERÖFFENTLICHUNG                                            AUS DER GESCHÄFTSWELT

Überzeugende Sicherheitskonzepte für jede Anforderung
autevis security bietet als Fullservice-Dienstleister passgenaue Lösungen

Sicherheit und Schutz sind 
elementare Grundwerte, 
stellen den Menschen aber 
auch vor Herausforderun-
gen, wenn er sein Sicher-
heitsbedürfnis nachhaltig 
gefährdet sieht. An diesem 
Punkt kommt die autevis 
security mit ihren Sicher-
heitskonzepten ins Spiel 
und bietet als Fullser-
vice-Dienstleister sachge-
rechte Lösungen in allen 
denkbaren Größenordnun-
gen an. Das Produktportfo-
lio des Unternehmens vom 
Werner Hellweg reicht da-
bei von Alarmanlagen und 
Video-Sprechanlagen über 
Baustellenschutz bis hin 
zur KI-basierten Videoüber-
wachung und Zugangskon-
trollsystemen.
„Es gibt keine Saisonzeiten 
für unsere Branche, grund-
sätzlich wird rund um die Uhr 
eingebrochen“, sagt Dirk Dö-
ren, der Inhaber von autevis 
security. „Es gibt auch keine 
Konzentration auf die dunk-
le Jahreszeit. Dies würde ja 
suggerieren, dass es im Som-
mer sicherer ist.“ Genau dies 
ist aber nicht der Fall, denn 
gerade in den Sommerferien 
gibt es beim Blick auf die Ein-
bruchzahlen Ausschläge nach 
oben.
„Die Sicherheitstechnik ist ein 
vielschichtiges Themenfeld“, 
erklärt IT-Systemelektroniker 
Dören, „wobei wir uns bei 
unserer Arbeit gerne auf die 
Dinge konzentrieren, die nicht 
von der Stange sind.“ Für die 
Ansprüche und Wünsche der 
Kunden arbeitet das seit über 
zehn Jahren am Markt tätige 
Familienunternehmen gerne 
an individuell zugeschnittenen 
Lösungen. Dabei kooperiert 
autevis mit marktführenden 
Partnern. „Wir machen nicht 
die 08/15-Geschäfte“, betont 
Dören, „die überlassen wir 
dem Online-Handel.“
Ein Schwerpunktthema bei 
der Arbeit von autevis security 

ist beispielsweise die Baustel-
lenüberwachung. Die Schutz-
technik wird nicht erst instal-
liert, wenn das Haus steht, 
sondern die Konzepte greifen 
schon in der Bauphase. „Es 
ist ein typisch deutsches Phä-
nomen, dass gerne in das so-
genannte Betongold investiert 
wird, aber an die Sicherheit 
zuletzt gedacht wird“, sagt der 
autevis-Chef, „dabei macht es 
Sinn, auch einen Teil in die 
Absicherung zu investieren.“ 
Wobei nach abgeschlosse-
ner Installation der Service 
nicht endet. autevis bleibt für 
seine Kunden der kompetente 
Ansprechpartner für Anwen-
dungsfragen, Wartungen oder 
auch Systemerweiterungen 
und -änderungen.
Nach Eingang einer Anfrage 
stimmt Dirk Dören gerne einen 
kostenfreien Vorort-Termin ab, 
um im Gespräch die Ansprü-
che und Sicherheitsbedürfnis-
se der Kundschaft zu erfahren. 
Danach erstellt er ein belast-
bares Angebot. Bewertungen 
seiner Arbeit dokumentieren, 
dass diese lösungsorientierte 
Vorgehensweise zielführend 
für zufrieden stellende Resul-
tate ist – sowohl für den Auf-
traggeber als auch für autevis. 
„Wenn Empfehlungen unserer 
Kunden zu weiteren Aufträgen 
führen, ist das immer noch 
das beste Marketing“, freut 
sich Dören.
Bochum, das Ruhrgebiet und 

Nordrhein-Westfalen sind die 
Einsatzgebiete von autevis 
security. Über Akquise-Part-
ner gibt es aber auch Bundes-
land übergreifende Aufträge. 
„Im Tagesgeschäft konzentrie-
ren wir uns gerne auf unsere 
Region, in der wir auch bis zu 
90 Prozent unserer Umsätze 
machen“, schildert Dirk Dören 

und liefert dafür eine plausible 
Erklärung: „Nur hier können 
wir schnell am Ort und am 
Kunden sein und unsere Lö-
sungen anbieten. Top-Service 
ist in unserer Branche das A 
und O.“
Vom Tages- bis zum Großpro-
jekt reichen die Auftragsan-
fragen. Ein Prestigeobjekt ist 
aktuell im Kreis Unna die Ar-
beit an einem riesigen Logis-
tikzentrum, das von autevis 
mit Alarm- und Videotechnik 
versorgt und aufgrund sei-
ner Größe dafür mit einem 
Überwachungs-Lei ts tand 
ausgestattet wird. Für die au-
tevis-Qualität spricht sicher 
auch, dass die Dienstleister 
vom Werner Hellweg in Wup-
pertal das Schwebodrom – 
den neuen Erlebnisort rund 
um die Schwebebahn –  si-
cherheitstechnisch betreuen.  
www.autevis-security.de

Dirk Dören, Inhaber von autevis security, kann Sicherheitslösun-
gen in allen Größenordnungen anbieten. � Foto: 3satz/Kienel

27November 2023 l Der Ehrenfelder l




